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Gastronomie | Musik
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Die "Wiederkehr der Menschheitskatastrophe (WdMK)" 1982 als Trio hin­
ter Maschendraht im Bremer Römer.

Verdener 
Musikgeschichte
Der Fotograf und Musiker Wolfgang Wiggers hat mit seiner Kamera 
die regionale Musikgeschichte dokumentiert. In jeder Ausgabe veröf­
fentlicht er ein Bild aus seinem umfangreichen Archiv im Överblick.

Die "Wiederkehr der Mensch­
heitskatastrophe", kurz "WdMK", 
war  sicherlich  eine  der  unge­
wöhnlichsten Erscheinungen der 
Verdener Musikszene in den frü­
hen 80er Jahren. Eigentlich war 
es  keine  feste  Band,  sondern 
eher ein Pool für experimentelle 
und elektronische Musik. Insge­
samt waren etwa zehn Musiker 
und  Musikerinnen  beteiligt,  die 
ihre Ideen einbrachten. 

Die  meist  in  damals  noch 
spartanisch ausgerüsteten Heim­
studios  entstandenen  Musik­
stücke  wurden  auf  Kassetten 
veröffentlicht,  aber  auch  einige 
Liveauftritte unter diesem Namen 
sind bekannt. (Wolfgang Wiggers)

Inkognito Auftritt als Duo in Westen 
1981.

Wir haben wieder 
geöffnet für Sie!

nur in Achim­Baden

Foto: Archiv Wolfgang Wiggers

Foto: Archiv Wolfgang Wiggers

Artilleriestr. 6 | 27283 Verden
Tel. 04231 / 957 123
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wir freuen uns! Endlich wieder ein Överblick mit einem Ver-
anstaltungskalender , der seinen Namen verdient (siehe S. 
24-26). Aber auch vieles andere, das wir vermisst haben, 
wie die Freibäder (siehe S. 4) oder die Kinos (siehe S. 22) 
haben wieder geöffnet, wenn auch alles mit Corona-
Sicher heitskonzept.
Wie gewohnt ist unsere Sommer-Ausgabe wieder für zwei 
Monate gültig. Wir melden uns also erst Ende August mit 
der September-Ausgabe wieder bei euch zurück.
Genießt den Sommer!
 

Eure Överblick-Redaktion
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Baden | Achim ∙ Langwedel

Mit Einschränkungen in die
In Achim, Verden und Langwedel haben die Freibäder

Gute Nachrichten  für alle 
Wasserratten:  Nach  ei­

ner langen coronabedingten 
Zwangspause  konnten  die 
Freibäder  in  Achim,  Verden 
und Langwedel in Juni end­
lich in die neue Saison star­
ten.  Dank  der  niedrigen 
Sieben­Tage­Inzidenz  muss 
kein  negativer  Corona­Test 
mehr vor gelegt werden.

Um die vorgeschriebene Besu­
cherzahl  nicht  zu  überschreiten 
und  dennoch  allen  Freibadfans 
den Besuch zu ermöglichen, wer­
den in allen drei Bädern von Mon­
tag  bis  Sonntag  jeweils 
festgelegte Zeitfenster angeboten 
(siehe hinten). 

Tickets möglichst 
online buchen

Es wird empfohlen, sich die Ti­
ckets möglichst online zu buchen. 
Der Kartenverkauf vor Ort  findet 
nur noch in sehr eingeschränktem 
Maße statt. Eintrittskarten für das 
Verdener  Freibad  können  über 
die  Homepage  www.verwell.de 
als  Online­Tickets  unter Angabe 
der  Kontaktdaten  für  einen  der 
Zeiträume gekauft und zu Hause 

ausgedruckt oder auf dem Handy 
gespeichert  werden.  Damit  eine 
Registrierung aller Badegäste er­
folgen kann, muss auch ein Ticket 
für Kinder von 0 bis 3 Jahren aus­
gestellt werden. Es wird um Ver­
ständnis  gebeten,  dass  die 
Tickets nicht umgebucht,  umge­
tauscht oder ausgezahlt werden 
können.

Zum Achimer Ticketshop ge­
langt  man  über  die  Homepage 
www.achimer­baeder.de. Der Vor­
verkauf startet immer freitags für 
die  kommende  Woche.  Im  Ge­
gensatz zu den direkt vor Ort er­
worbenen  Karten  wird  für 
Onlinekäufe  eine  Stornierungs­
möglichkeit  (bis  spätestens  24 
Stunden  vor  Veranstaltungsbe­
ginn) angeboten. Käufer*innen er­
halten  einen  Gutschein,  der  bis 
zum  Ablauf  der  Freibadsaison 
eingesetzt werden kann.

Der Langwedeler Ticketshop 
ist  unter  www.burgbad­langwe­
del.de  zu  finden.  Eintrittstickets 
sind  zu  Hause  aus zudrucken 
oder  auf  dem  Handy  zu  spei­
chern. Sie werden an der Kasse 
abgescannt  und  sind  aufgrund 
der  namentlichen  Erfassungs­
pflicht nicht übertragbar.

Verwell in Verden
Im Verwell  in Verden  ist  aus­

schließlich  der  Freibadbereich 
geöffnet,  d.  h.  es  sind  nur  das 
Sport­ und Erlebnisbecken, das 
Springerbecken sowie die Liege­
wiese und die Sprungtürme ge­
öffnet.  Das  Sportbecken  ist  in 
vier Schwimmautobahnen unter­
teilt,  eine  Bahn  ist  für  die 
Schnellschwimmer reserviert. Die 
Gastronomie  hat  nur  einge­
schränkt  geöffnet,  ebenso  sind 
Duschen, Föne, Umkleiden und 
Spinde nur eingeschränkt nutz­
bar. Der Verleih von Schwimmhil­
fen  ist  aus  hygienischen  Grün ­
den nicht möglich. 

Coronaregeln werden befolgt
Des  Weiteren  wird  ausdrück­

lich  auf  die  generelle  Masken­
pflicht  im  Eingangsbereich  hin ­
gewiesen.  Zudem  werden  alle 
Badegäste gebeten, sich an die 
bekannten AHA­Regeln, wie Ab­
stand halten und Einhaltung der 
Hygienevorgaben  in  den  Du­
schen,  Umkleiden  und  in  den 
Schwimmbecken zu halten. „Die 
größte Herausforderung liegt vor 
allem  bei  den  Warte­  und  Um­
kleidebereichen“, erklärt die Bad­

leitung. „Die letzten Wochen ha­
ben  uns  jedoch  schon  gezeigt, 
dass alle Corona­Regeln von un­
seren  Badegästen  eingehalten 
werden, ohne dass Mitarbeiterin­
nen  und  Mitarbeiter  unseres 
Teams  sie  darauf  hinweisen 
müssen. Wir hoffen, dass die In­
zidenz  weiterhin  niedrig  bleibt 
und wir – solange das Wetter es 
zulässt  –  weiterhin  für  unsere 
Badegäste  öffnen  dürfen.  Zum 
jetzigen  Zeitpunkt  schauen  wir 
positiv  in  die  Zukunft“,  so  die 
Badleitung zuversichtlich.

Freibad Achim
Auch  im Achimer Freibad be­

steht  Maskenpflicht:  Im  Ein­
gangsbereich,  den  Umkleiden, 
den  Sanitärräumen  und  im  Ki­
osk­Bereich  ist  eine  medizini­
sche­ oder eine FFP2­ Maske zu 
tragen. Auf der Liegewiese und 
in  den  Beckenanlagen  darf  die 
Maske  abgenommen  werden. 
Der  Mindestabstand  von  1,5m 
sollte  jedoch zu allen Badegäs­
ten  weiter  eingehalten  werden 
und es gelten die gängigen Hygi­
eneregeln  wie  regelmäßiges 
Desinfizieren,  die  Husten­  und 
die Niesetikette.

Foto: Achimer Freibad

Die Verantwortlichen im Achimer Freibad freuen sich, nun wieder Bade­
gäste begrüßen zu dürfen.
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Baden | Verden

Burgbad Langwedel
Im Langwedeler Burgbad sind 

die  Umkleiden  und  Toiletten  im 
Funktionsgebäude  nur  einge­
schränkt  nutzbar.  Die  dortigen 
Duschen  bleiben  ebenfalls  ge­
sperrt.  Die  Duschen  im Außen­
bereich  stehen  zur  Verfügung. 
Allerdings  ist  hier  die  Verwen­
dung  von  Duschgelen,  Seifen 
etc.  nicht  zulässig.  Spinde  ste­
hen  nicht  zur  Verfügung.  Die 
Wertsachenfächer sind allerdings 
voll nutzbar. Das Schwimmerbe­
cken  ist  in  zwei  Schwimm auto­
bahnen unterteilt, pro Bahn sind 
fünfzehn  Schwimmerinnen  und 
Schwimmer  zugelassen.  Der 
Klein kindbereich  inklusive 
Plansch becken ist eingeschränkt 
nutzbar. Im Eingangsbereich be­
steht  auch  hier  eine  generelle 
Maskenpflicht und es gelten, wie 
in den anderen Bädern, die gän­
gigen Abstands­ und Hygienere­
geln. (uc)

Öffnungszeiten 
(unterteilt in festgelegte Zeitfenster)
Achim: 
Mo. 08 ­ 11 Uhr / 12 ­ 15 Uhr 
Di.  12 ­ 15 Uhr / 16 ­ 19 Uhr 
Mi.  08 ­ 11 Uhr / 12 ­ 15 Uhr /     

16 ­ 19 Uhr
Do. 08 ­ 11 Uhr / 12 ­ 15 Uhr / 

16 ­ 19 Uhr
Fr.  06 ­ 07:30 Uhr / 11­ 14 Uhr / 

15 ­ 18 Uhr 
Sa.  11 ­ 14 Uhr / 15 ­ 18 Uhr
So.  11 ­ 14 Uhr / 15 ­ 18 Uhr

Verden: 
Mo. ­ Fr. 06:30 ­ 08:30 Uhr / 

10 ­ 12 Uhr / 15 ­ 17 Uhr / 
18 ­ 20 Uhr

Sa.  06:30 ­ 08:30 Uhr / 10 ­ 12 
Uhr / 13 ­ 16 Uhr / 17 ­ 12 Uhr 
So.  08 ­ 10 Uhr / 11 ­ 13 Uhr / 
14 ­ 17 Uhr / 17:30 ­ 20 Uhr

Langwedel: 
Mo. ­ So. 12 ­ 14 Uhr / 15 ­ 17 
Uhr / 18 ­ 20 Uhr

Foto: Verwell

Auch das Verwell ist nun wieder für Gäste geöffnet.

Badsaison 2021
wieder geöffnet
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Freizeit | Gesundheit

Yogistube
Die Yogistube ist mit outdoor und online Hatha, Vinyasa Yogakursen 
für Dich da! Neu bei der Yogistube: Yin Yoga. Jetzt gratis Probestun­
de im Juli besuchen. Kontakt: Jessika Bialek info@yogistube.de oder 

Tel. 0157 78772315. Weitere Infos unter yogistube.de.

Kurse und Seminare

Frauenbildungshaus Altenbücken 
Inspirierende Atmosphäre – erstklassiges Essen – heilsamer Ort 
Zwei Zusatztermine für 'Sommerzeit ­ Zeit für mich' (Eine Auszeit für 
Frauen, die Zeit und Aufmerksamkeit einfach nur für sich wollen.) und 
'Endlich Das Eigene machen!® ­ Was ist meine spezielle Aufgabe in 
der Welt?' (für Frauen, die Veränderung, neue, erfüllende Inhalte und 
Perspektiven für ihr Leben finden möchten.)

www.altenbuecken.de, Tel. 04251 / 7899

25 Jahre Reiki­Kreis Achim
für Gesundheit, Energie, Entspannung, mehr Abwehrkräfte

Reiki­Treffen im Kasch ab Sonntag, 5.9. um 16:30! 
Reiki­Wochenend­Seminar, 10­16 Uhr: 

1. Grad (Anfänger) und 2. Grad: Termine siehe Homepage 
Reiki­Lehrer­Ausbildung ab Di., 7.9., 19­21 Uhr  

Reiki­Fortbildungen ab 9­2021, Fr. 19­21 Uhr, siehe Homepage. 
Reiki­Meisterin/Lehrerin Petra Bartnik, Am Hang 12, 

28832 Achim, H: 0179 5953950, reiki.bartnik@gmx.de, 
Tel. 04202 / 910492, www.reiki­achim.de

Hang/Handpan/Worldpercussion
jeden Samstag Anfängerkurse 14.00­16.30 Uhr 40,­ € 

dr­om@gmx.de | 0175 5914616

Taijiquan (Tai Chi) für Anfänger
Vom 10. 8. –7.9. findet ein neuer Einführungskurs in Verden statt. Wir 

treffen uns unter freiem Himmel oder in gut gelüfteten Räumen.
Marieluise Ohm, 04256­982238, www.qigong­ohm.de

Käse selber machen
Aus  5  Litern  Biomilch  wird  in  4­5  Stunden  ein  einfacher,  aber 
schmackhafter Käse hergestellt, der mit nach Hause genommen und 
am nächsten Tag bereits gegessen werden kann. Gegen Ende der 
Veranstaltung zeige ich noch, wie Sie selber Butter machen können. 
Während  der  ganzen  Zeit  steht  ein  reichhaltiges  Käsebuffet  mit 
Baguette, Wein und alkoholfreien Getränken für Sie bereit.

Anmeldung und Info: Eilter Käseschule 
Am Walde 10, 29693 Ahlden/OT Eilte, Tel. 05164 / 2865,  
eilter­kaeseschule@gmx.de, www.eilter­kaeseschule.de

Beratung und Psychotherapie 
Für  hochsensible  Menschen:  Beratung  und  Psychotherapie, 
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für Psychotherapie, Tel. 04264 / 836769, 
www.wiebkewolle.de

NEU Beratung per Zoom, Jitsi, Video call
Begleitung in Veränderungsprozessen

Arbeits­ und Wohnsituation, Partnerschaft, Beziehung, Familie.
Algeth Ernestine Weerts, Mediatorin

Auch vor Ort in Porto/Portugal. In Deutschland 
in Syke, Bruchhausen­Vilsen > web: https://soltagato.de/ 

Foto: Henri Huismann

Foto: Ohm
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Familie | Forschung

Café Kinderwagen
Mit Abstand nun wieder möglich:

Gruppenspaziergänge an der frischen Luft

Die Angebote des Cafés Kin­
derwagen mussten sich Corona­
bedingt mehrere Monate auf Vi­
deo­Chats beschränken. Mit den 
anhaltend niedrigen Inzidenzwer­
ten im Landkreis sind inzwischen 
aber wieder entspannte Spazier­
gänge mit Kinderwagen, Bobby­
car  und  Laufrad  möglich.  An 
allen  Standorten  im  Landkreis 
bieten die Cafés werdenden El­
tern  wie  auch  Vätern  und  Müt­
tern mit Kindern im Alter bis drei 
Jahren  wieder  vor  Ort  Rat  und 
Unterstützung  sowie  den  Aus­
tausch mit Gleichgesinnten. Un­
ter Einhaltung der Hygiene­ und 
Abstandsregeln  macht  sich  die 
jeweilige Gruppe gemeinsam auf 
zu einem Spaziergang an der fri­
schen Luft.

Zuletzt nur als Video­Chat
„Mit  dem  Video­Chat­Angebot 

konnten wir gut mit den Eltern in 
Kontakt  bleiben.  Aber  das  per­
sönliche Gespräch und der Aus­
tausch  untereinander  sind  dann 
doch von Angesicht zu Angesicht 
wesentlich intensiver“, sagt Sonja 
Eckstein von der Koordinierungs­
stelle Netzwerk Frühe Hil fen beim 
Landkreis Verden.

Immer dabei sind während der 
Spaziergänge eine Familienheb­
amme  oder  eine  Familien­Ge­
sundheits­  und  Kinderkranken ­
pflegerin,  die den Eltern als An ­
sprechpartnerin  für  gesund heit ­
liche Fragen zur Verfügung steht 

sowie eine Erzieherin oder Sozi­
alpädagogin von den  freien Trä­
gern  der  Jugendhilfe,  die  in 
pädagogischen  Belangen  Rat 
weiß.

Neue sind herzlich 
willkommen

„Unsere  Teams  stehen  bei 
Wind und Wetter bereit. Wer Lust 
hat zu kommen, kommt einfach. 
Auch neue Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sind herzlich willkom­
men“, betont Eckstein. Das Ange­
bot ist kostenfrei und kann ohne 
vorherige  Anmeldung  genutzt 
werden.

Das Café Kinderwagen gibt es 
in Achim,  Blender,  Fischerhude, 
Kirchlinteln,  Langwedel,  Oyten 
und Verden. Informationen zu den 
Adressen und Öffnungszeiten gibt 
es auf der Internetseite des Land­
kreises unter www.landkreis­ver­
den.de/cafe­kinderwagen.

Monatlicher Newletter
Darüber hinaus bietet das Café 

Kinderwagen nach wie vor einmal 
monatlich einen Online­Newslet­
ter an. Er enthält Anregungen für 
Lieder, Bewegungs­ und Finger­
spiele,  für  Kochrezepte,  Baby­
massagen und vieles mehr. Der 
Newsletter ist auf der Internetsei­
te des Landkreises Verden unter 
www.landkreis­verden.de  sowie 
im Jugendportal des Landkreises 
unter jugend.landkreis­verden.de 
abrufbar. (pm/uc)

Die  Teammitglieder  des  Elterncafés  freuen  sich,  dass  sie  nun  wieder 
gemeinsame Spaziergänge an der frischen Luft unternehmen können.

Foto: Café Kinderwegen 

Die in Dörverden lebende Geo­
login  Carolin  Huppertz  beteiligt 
sich an dem bislang größten Bür­
gerforschungsprojekt  in  der  Bo­
denforschung in Deutschland und 
untersucht  den  Boden  mit  Tee­
beuteln. Am 21. Juni führte Hup­
pertz  die  Bodenuntersuchungen 
in dem Naturschutzgebiet „Alhu­
ser  Ahe“  zwischen  Hoya  und 
Hassel  durch.  Die  Aktion  findet 
noch  bis  September  an  insge­
samt 9.000 Standorten statt. Bür­
gerforschende aus allen Bun des ­
ländern sowie über 300 Schulen 
nehmen daran teil. 

Mithilfe von genormten Teebeu­
teln, die für drei Monate im Boden 
vergraben  werden,  sowie  weite­
ren Bodenuntersuchungen erfor­
schen  die  Teilnehmenden  den 
Bodenzustand.  Die  erhobenen 
Bodendaten fließen anschließend 
in  nationale  und  internationale 
Forschungsprojekte zur nach hal­
tigen Bodennutzung ein. Ein Teil 
der Ergeb nisse wird für die Klima ­

model lie rung  zur  Verfügung  ge­
stellt.  „Expedition  Erdreich“  wird 
wissenschaftlich  vom  BonaRes­
Zentrum für Bodenforschung und 
vom Helmholtz­Zentrum für Um­
weltforschung begleitet.

Tea­Bag­Index­Methode
Die  sogenannte  Tea­Bag­In­

dex­Methode in ein wissenschaft­
lich  anerkanntes  Ver fahren,  mit 
dem bestimmt werden kann, wie 
schnell Bodenorganismen Pflan­
zenreste abbauen (Zersetzungs­
rate).  Dazu  wird  pflanzliches 
Material, hier Grün­ und Rooibos­
Tee, gewogen, drei Monate lang 
im Boden vergraben, dort zersetzt 
und nach dem Ausgraben erneut 
gewogen. 

Aus dem Gewichtsunterschied 
zwischen Start­ und Endgewicht 
der Teebeutel lässt sich der Tea­
Bag­Index  (TBI)  berechnen.  Die 
„Expedition  Erdreich“  nutzt  den 
TBI  als  Indikator  für  die  biologi­
sche Aktivität im Boden. (pm/uc)

Bodenforschung
mit Teebeuteln

Dörverden ist einer von 9.000 Standorten
der „Expedition Erdreich“

Foto: BMBF 

Anhand eines vergrabenen Teebeutels wird gemessen, wie schnell Bo­
denorganismen organisches Material abbauen.
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Freizeit | Gesundheit

Mit einer Feier, die pandemie­
bedingt im kleinen Rahmen statt­
finden  musste,  wurde  Dr.  med. 
Hubertus  Petermann  nach  22 
Jahren  am  Standort  Verden  in 
den Ruhestand verabschiedet. 

Der gebürtige Westfale begann 
seine medizinische Laufbahn an 
der Friedrich­Alexander­Universi­
tät Erlangen­Nürnberg. Im Rah­
men seiner langjährigen Tätigkeit 
an der Klinik für Anästhesiologie 
der Uniklinik Erlangen konnte Dr. 
Petermann  sich  ein  umfangrei­
ches Praxiswissen aneignen. Die 
Reiterstadt an der Aller wurde für 
Dr. Petermann und seine Familie 

im  Jahr  1999  zur  Wahlheimat 
und er Teil des Anästhesieteams 
am  Krankenhaus  Verden.  Die 
Kolleginnen und Kollegen hatten 
für den ausscheidenden Arzt ein 
Video  mit  persönlichen  Ab­
schiedsworten  erstellt,  welches 
im  Rahmen  der  kleinen  Feier 
vorgestellt wurde. 

Dr. Petermann war sichtlich er­
freut über die Abschiedszeremo­
nie  und  obwohl  er  mit  einem 
weinenden  Auge  geht,  freut  er 
sich auf ein paar Dinge ganz be­
sonders: viel Zeit für seine Hob­
bys  Segeln  und  Reisen  zu 
haben. (pm/uc)

Abschied
nach 22 Jahren

Aller­Weser­Klinik gGmbH verabschiedet Dr. 
med. Hubertus Petermann in den Ruhestand

Bis Ende 2021 können alle Mit­
arbeitenden der Aller­Weser­
Klinik gGmbH (AWK) den 
Kurzplatz des Golfclubs 
in Verden­Walle kos­
tenfrei  samt Ausrüs­
tung nutzen. Der Golf 
Club  Verden  e.V. 
möchte den Beschäf­
tigten  der  Klinik  damit 
seinen Dank für ihren Ein­
satz insbesondere in der stress­
reichen  Pandemiezeit  aus ­
sprechen  und  einen  Beitrag  für 

Golfen für Kranken‐
hausbeschäftigte

Entspannung in der Freizeit leis­
ten.  „Den  rund  800  Mitarbei­

tern der Aller­Weser­Klinik 
bietet  dieses  Angebot 
eine willkommene Ab­
wechslung  in  dieser 
belastenden  Zeit“, 
weiß Pflege direk torin 
Christine  Schrader. 

Auch sie habe die Mög­
lichkeit bereits genutzt und 

freut sich darauf, viele  ihrer Kol­
leg*innen zu einem Duell auf dem 
Golfplatz zu treffen. (pm/uc)

Foto: AWK

Foto: Golf Club Verden

Sommer‐Ferien‐Ticket
Schüleinnen und Schüler können für wenig Geld

quer durch Niedersachsen und Bremen reisen

Das Strandleben an der Nord­
see  genießen,  den  Teutoburger 
Wald entdecken oder Großstadt­
luft schnuppern und gemeinsam 
andere Regionen besuchen:

Nur 33,­ € für sechs Wochen
Auch in diesem Jahr bieten fast 

100  Verkehrsgesellschaften  in 
Niedersachsen und Bremen das 
„SommerFerienTicket“  (SFT) an. 
Für  nur  33,­  €  sind  junge  Leute 
bis 19 Jahre damit  in den Bus­
sen und Bahnen der teilnehmen­
den Verkehrsunternehmen sechs 
Wochen  lang  während  der 
Sommerferien  mobil.  Vom  22. 
Juli  bis  1.  September  können 
sie in Niedersachsen und Bremen 

alle  Straßen­  und  Stadtbahnen, 
Busse  sowie  Züge  des  Nahver­
kehrs  (jeweils  2.  Wagenklasse) 
bis Hamburg Hbf nutzen.

Das  Ticket  gilt  für  alle  Kinder 
und  Jugendlichen  des  Geburts­
jahrganges 2000 und jünger und 
ist  nicht  mehr  an  den  Status 
„Schüler“ gebunden. Bei Fahrten 
ab dem Alter von 16 Jahren muss 
ein amtlicher Lichtbildausweis mit­
geführt werden. Das SFT ist nicht 

Nach 22 Jahren wurde Dr. Petermann (3.v.l.) aus dem Chefärzte­Team 
der Anästhesie Verden verabschiedet. 

Durch  das  Golfspielen  verbunden:  Pflegedirektorin  Christine  Schrader 
(AWK) und Golf Club­Vizepräsident Torben Wissuwa

übertragbar. Es ist zusammen mit 
einem  Wertscheckheft  und  Info­
Flyer bei allen Vorverkaufsstellen 
oder  Fahrpersonal  der  teilneh­
menden  Verkehrsunternehmen 
er hältlich. Zudem kann das SFT 
auch über die offizielle Webseite 
www.sft2021.de  online  bestellt 
werden. Auch in allen DB Reise­
zentren und vielen Reisebüros mit 
DB­Lizenz in ganz Niedersachen 
und  Bremen  gibt  es  das Ticket. 
Das Scheckheft enthält Gutschei­
ne für Vergünstigungen zu Attrak­
tionen  aus  allen  Teilen  Nieder ­
sachsens und Bremens.  

Detaillierte  Infos  rund  um  die 
Ticketnutzung bietet ebenfalls die 
Webseite www.sft2021.de. (uc/pm)

Weltrettung
Kinderbuch von Jana 
Hilger aus Langwedel 
erscheint am 7. Juli
In  unserer  März­Ausgabe  be­

richteten wir von den Planungen 
zu dem Kinderbuch "Wie Michel 
zum Weltretter wird". Am 7. Juli ist 
es nun so weit: Das Buch, in dem 
jungen  Leser*innen  erklärt  wird, 
wie sie zum Umwelt­ und Klima­
schutz beitragen können, kommt 
in  den  Handel.  Unter  allen,  die 
uns bis 20. Juli ihren persönlichen 
Tipp,  wie  man  zur  "Weltrettung" 
beitragen kann,  an oeverblick@­
verden­info.de  mailen,  verlosen 
wir ein von der Autorin Jana Hil­
ger  signiertes  Exemplar.  Hilger 
stammt, wie auch ihre Illustrato­
rin  Katharina  Kiehntopf,  aus 
Langwedel, und betreibt mit ihrer 
Familie die Weltrettungsinternet­
seite www.vertrauenfabrik.de. (uc)
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Portrait | Weyhe

Hochsensibel und vieltalentiert
Jacqueline Knopp aus Leeste ist Autorin, Podcasterin und Coach für hochsensible Multitalente

Jacqueline  Knopp  ist  zu­
rück  in  Weyhe­Leeste. 

Nachdem sie 2011 ihr Abitur 
an der örtlichen KGS erlangt 
hatte,  hat  sie  in  mehreren 
Etappen einmal die gesamte 
Welt umrundet. 

In  den  neun  Jahren,  die  sie 
fernab der Heimat verbrachte, hat 
sie  Internationale  Beziehungen 
und Französische Sprach­ und Li­
teraturwissenschaft  in  den  Nie­
derlanden,  Deutschland  und 
Frankreich  studiert.  Sie  reiste 
nach England, Thailand und Indi­
en; hat Praktika und Traineepro­
gramme  bei  der  Deutschen 
Botschaft  in  Kenia  und  der  EU­
Delegation in Somalia absolviert. 
Für das Bachelorstudium zog sie 
nach Kiel, hat dort als Projektma­
nagerin  für  die  Bildungsinitiative 
„opencampus“ gearbeitet und war 
ehrenamtlich u.a.  in der Hilfe für 
Geflüchtete,  einem  Nachhaltig­
keitsverein und der Umweltinitiati­
ve  „foodsharing“  zur  Rettung 
aussortierter Lebensmittel aktiv. 

Raus in die Welt
Was von außen betrachtet ein 

wenig  getrieben  wirkt,  fühlt  sich 
im Rückblick auch für Jacqueline 
so  an:  „Damals  nach  dem  Abi 
wollte  ich aber was erleben und 
raus in die Welt. Es gab noch kei­
ne Nachtbusse nach Bremen und 
ich fühlte mich hier eingeschlos­
sen und abgeschnitten. Deshalb 
bin  ich  für die Zeit bis zum Stu­
dienbeginn erstmal nach London 
gezogen und habe dort als Kell­
nerin gejobbt.“ Das war der Start­
punkt  zu  den  zahlreichen  ge ­
nannten weiteren Stationen. 

Innere Grenzen respektieren
Erst später merkte sie, wie oft 

sie  dabei  ihre  inneren  Grenzen 
überschritten hatte. Auf der einen 
Seite  brannte  sie  vor  Begeiste­
rung für ihre jeweiligen Aufgaben 
und Ziele; auf der anderen Seite 
geriet sie dabei  immer wieder  in 
innere und äußere Krisen, die sie 
zu überfordern drohten. Erst in ih­
ren drei Jahren in Kiel kam sie et­
was  zur  Ruhe  und  lernte  ihre 
Erlebnisse  einzuordnen  und  zu 
verstehen. Geholfen hat ihr dabei 

ihre  Ausbildung  zum  ganzheitli­
chen Coach bei der Diplom­Psy­
chologin  Angelika  Gulder.  Über 
ihre Ausbilderin kam sie erstmalig 
mit dem Begriff „Hochsensibilität“ 
in Berührung. Damit wird ein Per­
sönlichkeitsmerkmal  von  Men­
schen  beschrieben,  die  innere 
und  äußere  Reize,  Gedanken­
gänge  und  Sinneseindrücke  in­
tensiver wahrnehmen als andere. 
Um alles verarbeiten zu können, 
brauchen sie mehr Ruhe und ge­
raten  in  Stress  und  Leistungs­
druck, wenn sie keine Möglichkeit 
dazu  bekommen.  Als  sich  Jac­
queline näher mit diesem Thema 
beschäftige, konnte sie vieles von 
ihrem Verhalten und Erleben ver­
stehen  und  ist  nun  überzeugt, 
dass  sie  eine  „hochsensible 
Scannerpersönlichkeit“ ist. 

Vielseitig interessiert
Mit Scanner wird ein weiteres 

Charaktermerkmal  bezeichnet, 
das sich am ehesten mit dem Be­
griff Multitalent übersetzen  lässt. 
Es  steht  nicht  zwingend  im  Zu­
sammenhang mit der Hochsensi­
bilität,  beides  tritt  jedoch  häufig 
gemeinsam  auf.  Scanner  sind 
vielseitig  interessiert,  machen 
gern mehrere Projekte und Jobs 
zur gleichen Zeit, wechseln diese 
aber  auch  häufig  und  suchen 
nach neuen Herausforderungen. 
Hochsensibilität und Scannerper­
sönlichkeit  können  sich  gut  er­
gänzen,  beinhalten  aber  auch 

gegensätzliche  Bedürfnisse,  die 
es  „unter  einen  Hut  zu  bringen“ 
gilt. „Durch die Beschäftigung mit 
dem Thema habe ich erkannt, wie 
ich  eigentlich  ticke  und  was  ich 
brauche“, erzählt Jacqueline. Sie 
beschloss, ihre Erfahrungen und 
Erkenntnisse an andere weiterzu­
geben und ein Coaching speziell 
für hochsensible Multitalente an­
zubieten.

Podcast und Youtube­Kanal
Über  „Kulturgrenzenlos“,  dem 

Verein zur Unterstützung von Ge­
flüchteten, lernte sie ihren Partner 
Jannis kennen, mit dem sie inzwi­
schen gemeinsam in Leeste lebt. 
Zusammen  beschlossen  sie 
2019,  Deutschland  den  Rücken 
zu  kehren und ein  Jahr  in Neu­
seeland zu verbringen. Sie lebten 
in  einem  ausgebauten  Van,  mit 
dem  sie  quer  durchs  Land  reis­
ten,  und  Jacqueline  bot  Online­
Coachings  an,  was  durch  die 
Zeitverschiebung nicht immer ein­
fach  war.  Von  Neuseeland  aus 
veröffentlichte sie ihr erstes Buch 
„Plastikfrei für Anfänger“, das En­
de 2019 erschien. Ihre Reise und 
die Themen,  die  sie  beschäftig­
ten,  dokumentierten  die  beiden 
auf ihrem Youtube­Kanal „Van Va­
gabunden“ und Jacqueline grün­
dete  unterwegs  ihren  Podcast 
„Hochsensibel & Stark“. Zu dieser 
Zeit galt in Neuseeland ein früh­
zeitiger  strenger  Lockdown,  mit 
dem das Coronavirus unter Kon­

trolle gebracht wurde. Das Reisen 
war dadurch stark eingeschränkt, 
da sämtliche Van­Stellplätze ge­
schlossen wurden. Zwischenzeit­
lich  fanden  sie  zwar  noch  eine 
Mietwohnung, beschlossen dann 
aber doch frühzeitig im Juli 2020 
nach Deutschland zurückzukeh­
ren,  zumal  Jaqueline  einen  Job 
an der Grundschule in Weyhe an­
geboten bekam. 

Drittes Buch in Planung
Diesen hat sie inzwischen be­

reits wieder beendet und konzen­
triert sich auf ihre Coachings, gibt 
Kurse  an  der  VHS  und  hat  im 
Frühjahr  2021  ihr  zweites  Buch 
„Ich kann viel und das ist gut so! 
Erkenne deine Stärken und ent­
falte  dein  volles  Potenzial  als 
hochsensibles Multitalent.“ veröf­
fentlicht, zu dem Thema, das ihr 
besonders am Herzen liegt. Und 
auch das dritte Buch ist bereits in 
Planung:  Nach  dem  Sommer 
möchte  sie  einen  Ratgeber  für 
Multitalente mit zahlreichen Pra­
xisbeispielen veröffentlichen.

Die  Rückkehr  in  ihre  Heimat 
sieht sie als richtige Entscheidung 
zur richtigen Zeit an. „Ich bin er­
wachsener, gefestigter und unab­
hängiger  zurückgekommen  und 
es  ist  voll  schön  wieder  hier  zu 
sein. Inzwischen kann ich die Ru­
he und die Natur hier sehr genie­
ßen und habe den Rückzugsort 
gefunden, den  ich  für meine Ar­
beit brauche.“ (uc)

In Leeste hat Jacqueline Knopp den Rückzugsort gefunden, den sie für ihre Arbeit als Autorin braucht.

Foto: uc
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Die offene Pforte
Private Gärten laden zum Besuch ein

Seit Ende Mai läuft bereits das 
Programm „Die offene Pforte“, in 
dem private Besitzer*innen  ihre 
Gärten  für  Besucher*innen  öff­
nen. Die letzten vier Termine die­
ses  Jahres  finden  im  August 
statt:  Am  Sonntag,  8.  August, 
können drei Gärten  in Bremen­
Arsten besichtigt werden. 

"Friemelts Gartenparadies"
Von 11 bis 17 Uhr lädt an die­

sem  Tag  Matthias  Friemelt  in 
sein  „Gartenparadies“  in  der 
Arster  Landstraße  36  ein. Auf 
dem Grundstück seiner Doppel­
haushälfte gibt es einen Winter­
garten sowie viele Kübelpflanzen 
auf der Terrasse und Garagenzu­
fahrt. Unkonventionell  sind Vor­
gartengestaltung und Fassa den ­
begrünung.  Ein  Senkgarten  mit 
Wasserspiel war vorher ein Ru­
heplatz  und  davor  der  Kinder­
spielplatz. Es gibt etliche weniger 
bekannte  Pflanzen,  zu  denen 
Friemelt gern etwas erzählt und 
Gartentipps mit den Besucher*in­
nen austauscht.

"Hobbygärtnerei" in Arsten
Nur zwei Fahrradminuten ent­

fernt, im Korbhauser Weg 8, be­
findet  sich  Friemelts  „Hobby ­
gärtnerei“,  die  von  14  bis  18 
Uhr besucht werden kann. Hier 
zieht der leidenschaftliche Gärt­
ner verschiedene Stauden, Far­
ne, Gräser, Bodendecker, Teich­ 
und  Kletterpflanzen  (u.a.  Iris, 
Taglilien, Pfingstrosen und Funki­
en)  heran  und  bietet  sie  zum 
Verkauf an.

"Romantischer Zaubergarten" 
in Wochenendhausgebiet
Auch  Rosi  Fiebelkorn  emp­

fängt  am  8.  August  Gäste.  Ihr 
450 qm großer „Romantischer 
Zaubergarten“ ist von 11 bis 17 
Uhr geöffnet. Er befindet sich in 
dem  Wochenendhausgebiet  Zu 
den Holzackern/Camp 2, 28279 

Bremen­Arsten.  Gemütliche 
Sitz ecken  verführen  hier  zum 
Träumen  und  verwunschene 
Winkel mit wundersamen Dingen 
wollen entdeckt werden.

"Exotischer Garten" 
in Lilienthal

Zum Abschluss  ist  am  Sonn­
tag,  15. August,  von  10  bis  17 
Uhr der „Exotische Garten mit 
Landblick“ von Bärbel und An­
dreas Rippert in der Bergstraße 
31  in  Lilienthal  geöffnet.  Der 
1.400  qm  große  Garten  beher­
bergt viele exotische und seltene 
Pflanzen wie verschiedene Bam­
busarten, Kamelien, Zitrusfrüch­
te,  Palmen,  Strauch päonien, 
Rho dodendren,  und  Großblatt­
pflanzen.  Im Hausschatten  füh­
len sich Moose und Farne wohl. 
Ein  kleiner  Bachlauf  schlängelt 
sich zum Teich, wo ein charman­
tes,  japanisches Teehaus  über­
rascht.  Sitzplätze  mit  schönem 
Landblick  laden  zum  Verweilen 
ein.

Darüber hinaus empfehlen die 
Veranstalter den Besuch der NA­
BU­Streuobstwiese in der Achi­
mer  Marsch  (siehe  www.streu ­
obst wiese­nabu­achim.de)  und 
des Stapeler Kräuter­ und La­
vendelfeldes  im  Moorweg  6  in 
Horstedt­Stapel (siehe www.sta­
peler­kräuterfeld.de),  die  beide 
jederzeit frei zugänglich sind. (uc)

Der "Zaubergarten" von Rosi Fie­
belkorn  bietet  gemütliche  Ecken 
und verwunschene Winkel.

Am 10. und 11. Juli findet das 
größte und nach aktuellem Stand 
einzige Sommerfest im Landkreis 
Verden statt. Die Veranstalter la­
den zum Genießen, Entspannen 
und  Bummeln  vor  der  maleri­
schen  Kulisse  des  Etelser 
Schlosses  ein.  Das  Veranstal­
tungsgelände erstreckt sich vom 
Schloss  bis  auf  den  daneben 
liegenden ehemaligen Gutshof – 
den heutigen „Hof Beckröge“.

Besichtigung des Schlosses
Die  Inhaberfamilie  Beckröge 

öffnet auch ihre privaten Gärten 
und freut sich, dass man wieder 
neue  Freiheiten  in  entspannter 
Atmosphäre genießen kann. Vie­
le gemütliche Ecken und schatti­
ge  Plätze  unter  Bäumen  laden 
zum Verweilen ein.

Eine  Besonderheit  in  diesem 
Jahr: Die neuen Pächter öffnen 
das  Schloss  für  Besucherinnen 
und Besucher und stellen diese 
einzigartige Eventlocation vor. In 
Planung sind auch  fachkundige 
Führungen  im  Schloss  und  ein 
gastronomisches Angebot unter 
freiem Himmel.

Für  stimmungsvolle  musikali­
sche Begleitung sorgt die Otters­
berger Klezmerband Cladatje.

Gartenzubehör 
und Kunsthandwerk

Rund 120 Ausstellerinnen und 
Aussteller bieten auf über 17.000 
m² ihre Produkte rund ums länd­
liche Wohnen und Leben an ­ ob 
Kunsthandwerk, Gartenzubehör 
oder  Kulinarisches,  hier  ist  für 
(fast)  jeden  Geschmack  etwas 
dabei.  Nur  das  Rahmenpro­
gramm wird in diesem Jahr Coro­
na­bedingt  etwas  kleiner 
ausfallen als gewohnt.

Der Eintritt beträgt 8,­ €, ermä­
ßigt  6,­  €,  für  Kinder  unter  15 
Jahren frei. Parken ist wie immer 
kostenlos. Weitere Infos: www.e­
telser­schlossgartenfest.de. (uc)

Schlossgartenfest
Am 10. und 11. Juli in Etelsen

Foto: Hof Beckröge

Foto: Die offene Pforte

Garten | Etelsen
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Gefiederte Gartenhelfer
Naturnahe Gärten sind ein Anziehungspunkt für viele verschiedene Vogelarten

Der Garten dient vielen unter­
schiedlichen Vogelarten als Le­
bensraum.  Zu  ihnen  gehören 
unter  anderem  die  Blaumeise, 
die  Kohlmeise  und  der  Vogel 
des Jahres 2021, das Rotkehl­
chen.  Als  Gartenvogel  werden 
meist die Vögel bezeichnet, die 
man  an  den  Futterstellen  im 
Garten beobachten kann. Dabei 
ist  „Gartenvogel“  gar  kein  wis­
senschaftlicher  Begriff,  erklärt 
Hans­Joachim  Winter  von  der 
Ornithologischen Arbeitsgemein­
schaft. 

Natürliche 
Schädlingsbekämpfer

Die  Vögel  sind  nicht  nur 
schön zu beobachten, sondern 
gleichzeitig  natürliche  Schäd­
lingsbekämpfer,  erzählt  Winter. 
Da  sie  naturbelassene  Gärten 
vorziehen, helfen  sie dort  gern 
aus.  Man  müsste  sie  im  Som­
mer nicht einmal füttern, weil sie 
selbst  genug  finden,  erläutert 
Winter.  So  werden  die  Vögel 
auch  nicht  zu  abhängig  vom 

Menschen.  Wer  dies  trotzdem 
möchte, sollte aus hygienischen 
Gründen lieber Futtersäulen auf­
hängen,  anstatt  die  Körner  ins 
Vogelhaus zu legen. 

Schwalben brauchen 
feuchten Lehm

Trinkschalen  sollten  regelmä­
ßig  gereinigt  werden.  Bei  der 
Futterauswahl  gibt  es  ebenfalls 
etwas zu beachten. Tipps dazu 

Diese wunderschöne Schafstelze bekam Hans­Joachim Winter in Lang­
wedel vor die Linse.

Foto: Hans­Joachim Winter

sind u.a. auf der Homepage des 
NABU zu finden. Wer die Tiere 
auch beim Nestbau unterstützen 
möchte, kann Alt­ und Totholz im 
Garten  liegen  lassen  und  z.B. 
Hundehaare nach draußen brin­
gen, da diese gern als Nistmate­
rial  genutzt  werden.  Schwal ­
bennester werden hingegen aus 
Lehm gebaut. Wer ihnen helfen 
möchte,  kann  insbesondere  in 
sehr trockenen Sommern regel­

mäßig etwas Lehm befeuchten. 
Natürlich  sind  auch  Nistkästen 
sehr  nützlich,  aber  man  müsse 
darauf achten, dass diese stabil 
genug seien, erklärt Winter. Auch 
hierzu kann man sich beim NA­
BU informieren.

Mitmachaktionen des NABU
Wenn man im Garten ein aus 

dem Nest gefallenes Küken fin­
det, solle man es auf jeden Fall 
in Ruhe  lassen, appelliert Win­
ter,  da  sich  die  erwachsenen 
Vögel weiterhin um den Jungvo­
gel kümmern werden. 

„Gartenvögel  sind  ein  guter 
Einstieg  in die Ornithologie, da 
man sie gut auch ohne Fernglas 
beobachten kann“, ergänzt Win­
ter. Gerade solche Mitmachak­
tionen  wie  „Die  Stunde  der 
Gartenvögel“ des NABU, sollen 
den Einstieg in das Gebiet inter­
essanter  machen.  „Vögel  gu­
cken“  werde  inzwischen  auch 
bei jüngeren Leuten und Famili­
en  immer  beliebter,  freut  sich 
Winter. (te)

Garten | Vögel
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„So was wie jetzt wollte ich im­
mer schon machen, seit Jahren, 
es fehlte immer nur das Land da­
für“, erzählt Giuseppe Lopopolo. 
Mit seinem Umzug nach Theding­
hausen­Wulmstorf  beschloss  er 
einen erneuten Anlauf zu wagen. 

Ländereien in Wulmstorf
Stundenlang saß er am Telefon 

auf der Suche nach einem geeig­
neten  Grundstück.  Am  Schluss 
hatte er Herrn Klatt vom Amt für 
regionale  Landesentwicklung  in 
Verden  in  der  Leitung,  der  sich 
ganz genau über die Pläne zu ei­
ner  Gärtnerei  für  Gewürz­  und 
Heilpflanzen erkundigte: „In The­
dinghausen soll das sein? Wo ge­
nau denn in Thedinghausen?“ Es 
stellte  sich  heraus,  dass  Herr 
Klatt,  den  Giuseppe  heute  nur 
noch  Dieter  nennt,  Nebener­
werbslandwirt mit eigenen Lände­
reien  in Wulmstorf  ist. So unter ­
schiedlich die beiden Männer bei 
oberflächlicher  Betrachtung  zu 

sein  scheinen,  so  sehr  sind  sie 
Geschwister im Geiste, was ihre 
Einstellung  zu  Pflanzen,  Tieren 
und Menschen betrifft. Giuseppe, 
der  Mann  mit  den  vielen  Ideen 
und Träumen, schätzt Dieters bo­
denständige  Art.  „Nachdem  ich 
ihm erzählt hatte, was ich vorha­
be,  sagte  er,  ich  gebe  dir  ein 
Stück Land, fang an und zeig was 
du kannst.“ 

Vietnam­Koriander 
und wilde Zikorie

Kurze Zeit später,  im Corona­
sommer 2020, bestellte Giuseppe 
die ersten Pflanzen und Samen. 
Er begann die Fläche zu bepflan­
zen  mit  Zitronenthymian,  Viet­
nam­Koriander,  Bronzefenchel 
und wilder Zikorie. Das vielseitige 
auch unter dem Namen „Gemei­
ne Wegwarte“ bekannte Gewächs 
war  2020  die  „Heilpflanze  des 
Jahres“, 2009 „Blume des Jahres“ 
und 2005 „Gemüse des Jahres“. 
Stolz ist der in Verden geborene 
Mann  mit  dem  wohlklingenden 
italienischen Namen auch darauf, 
dass die Mariendistel so gut bei 
ihm gedeiht. „Manche kennen die 
vielleicht als Arzneipflanze, aber 
die wenigsten wissen, dass man 
in  einigen  Ge genden  die  Stiele 
schält  und  wie  eine Art  Spargel 
zubereitet“, schwärmt er.

Inzwischen  haben  viele  der 
Pflanzen ihren ersten Winter hin­
ter sich. Der Lavendel war kom­
plett  erfroren,  ist  dann aber aus 
den Wurzeln wieder neu ausge­
trieben ­ und in dem etwas verlo­

ren zwischen den vielen Weiden 
und  Wiesen  liegenden  Garten 
summt und brummt es, dass es 
eine  Freude  ist.  Es  zeigt  sich, 
dass Kräuter nicht nur schmack­
haft  und  gesund  sind,  sondern 
auch ein Paradies für Insekten al­
ler Art.

Gemüse zum Selberernten
Ab Juli will Giuseppe hier jeden 

Dienstag von 9 bis 13 Uhr vor Ort 
sein für Menschen, die Pflanzen 
oder frisch geerntete Kräuter kau­
fen oder sich über die hier ange­
botene  Pflanzenvielfalt  erkun di ­
gen möchten. Auch ein Sonnen ­
blu menfeld  wurde  bereits  an ge ­
legt, auf dem es ab Spät sommer 
Blumen zum Selbst schneiden ge­
ben  soll.  Dies  könnte  der  erste 
Schritt  sein  zu  einem  weiteren 
Vorhaben,  das  Dieter  und  Giu­
seppe  ausgesponnen  haben: 
Einen Bürgergarten mit Obst, Ge­
müse, Kräutern und Blumen zum 
Selbsternten.  „Vielleicht  können 
wir sogar eine Ecke frei halten, in 
der eine Kindergruppe sich selbst 
im Gemüseanbau versucht“, wirft 
Dieter  ein.  Der  nächste  Schritt, 

"Fang an und zeig was du kannst"
Mit viel Idealismus haben Dieter Klatt und Giuseppe Lopopolo 
eine Kräutergärtnerei in Thedinghausen­Wulmstorf gegründet 

Zwei die sich gefunden haben: Landwirt Dieter Klatt und Kräutergärtner Giuseppe Lopopolo.

Foto: uc 

den  er  ins Auge  gefasst  hat,  ist 
die Biozertifizierung seines Hofes 
inklusive des Kräutergartens.

Guiseppe  macht  sich  derweil 
Gedanken  über  die  optimalen 
Vermarktungswege: Gute Erfah­
rungen  für  den  Verkauf  seiner 
Pflanzen hatte er in der Vergan­
genheit  auf  dem  großen  Floh­
markt  an  der  Bürgerweide  in 
Bremen gemacht. Der konnte al­
lerdings seit dem Aufkommen von 
Corona  nicht  mehr  stattfinden. 
Für die regionalen Wochenmärk­
te sei sein Angebot hingegen zu 
speziell. Deshalb hofft er auf den 
einen  oder  die  andere  Kräuter­
liebhaber*in,  die  ihn  im  Garten 
besuchen kommen sowie auf die 
Wiedereröffnung der großen Bre­
mer Flohmarktevents.

Dienstags von 9 bis 13 Uhr 
für Besucher*innen geöffnet

Zu finden ist der Garten in der 
Straße  „Langesch“  am Ortsrand 
von  Thedinghausen­Wulmstorf, 
geöffnet dienstags von 9 bis 13 
Uhr und immer, wenn jemand da 
ist. Kontakt per E­Mail unter g.lo­
popolo@freenet.de. (uc)

Garten | Wulmstorf
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Unsere Heilkräuter
Kosmos­Naturführer zur Bestimmung und 
Anwendung von heimischen Heilpflanzen

Großblütiger Augentrost stärkt 
das Sehvermögen und reinigt die 
Schleimhäute, Gänse­Fingerkraut 
lindert Krämpfe und die Braunelle 
hilft bei Halsentzündungen – ge­
gen fast jedes Leiden ist ein Kraut 
gewachsen. In dem Kosmos­Na­
turführer „Unsere Heilkräuter: be­
stimmen und anwenden“ stellt die 
Heilpraktikerin und gelernte Apo­
thekerin  Dr.  Ursula  Stumpf  160 
heimische Heilkräuter auf jeweils 
einer Doppelseite vor. 

Wirkung und Anwendung
Zu  jeder  der  Pflanzen  gibt  es 

ein großflächiges Foto, Zeichnun­
gen  und  Beschreibungen  der 
wichtigsten Erkennungsmerkma­
le  sowie  Infos  zu  Vorkommen, 
Verwechslerarten,  Wirkung  und 
Anwendung  sowie  jeweils  ein 
Praxisbeispiel. In den einleitenden 
Kapiteln gibt es grundsätzliche In­
fos  zum  Sammeln,  Verarbeiten 
und Anwenden von Kräutern so­

wie  eine  Auflistung  und  Be­
schreibung  der  wesentlichen 
Wirk stoffe. 

Im darauf fol  genden Extra­Teil 
werden nach dem gleichen Mus­
ter  die  wichtigsten  Giftpflanzen 
beschrieben, die in der Homöo­
pathie  Anwendung  finden.  Au­
ßer dem  gibt  es  eine  über ­
sichtliche  Tabelle,  in  der  ver ­
schiedene  Leiden  mit  den  zur 
Gene sung  beitragenden  Kräu ­
tern aufgeführt sind. 

Informativ und unterhaltsam
Der systematische Aufbau des 

Buches  macht  es  leicht,  sich 
schnell  einen  Überblick  zu  ver­
schaffen.  Die  Beschreibungen 
sind  einerseits  kurz  und  knapp 
gehalten,  greifen  aber  an  der 
einen oder anderen Stelle auch 
Anekdoten, Mythen und Histori­
sches auf, was die Texte auflo­
ckert  und  trotz  des  eher  fach ­
lichen  Schwerpunktes  zum 
Schmökern einlädt. Je nach per­
sönlichem  Geschmack  mag  es 
Stellen geben, die der einen zu 
esoterisch klingen (z.B. wenn da­
zu geraten wird, bei der Herstel­
lung  von  Bachblütenessenzen 
mit den Pflanzen zu reden) oder 
dem anderen zu wissenschaftlich 
sind (wie z.B. die Auflistung und 
Beschreibung  der  zahlreichen 
unterschiedlichen Wirkstoffe). 

Ins ge samt bietet das Buch je­
doch  eine  ausgewogene  Mi­
schung aus Theorie und Praxis 
sowie  sachlichen  Informationen 
und  unterhaltsamen  Ergänzun­
gen. (uc)

Garten | Literatur
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Bauen&Wohnen | Emtinghausen

"Trantelhus" in neuem Glanz
Mit viel Liebe zum Detail wurde das ehemalige Bauernhaus in Emtinghausen energetisch saniert

Der Stammhof „Trantelshus“ in 
der Deichstraße in Emtinghausen 
ist seit dem Bau im Jahr 1768 im 
Besitz der Familie Meier/Trantels. 
Er befindet sich im Außenbereich 
des Dorfes und lag bis zum Bau 
des  Eyterschöpfwerkes  in  Eißel 
im  Jahr  1968  im  Überschwem­
mungsgebiet. Daher war der Hof 
häufig von Hochwasser betroffen. 
So auch  im Jahr 1946: Das ge­
samte Erdgeschoss stand damals 
unter  Wasser  und  an  der  noch 
heute erhaltenen und liebevoll re­
staurierten  Innentreppe  war  ein 
Boot befestigt. 

Bis 2004
landwirtschaftlich genutzt
Bis  ins  Jahr  2004  wurde  der 

Hof  von  Heinrich  und  Margret 
Meier  landwirtschaftlich  genutzt. 
Zum Anwesen gehört auch ein Al­
ten teilerhaus, in das Tochter Imke 
im  November  1993  mit  ihrem 
Ehemann  Axel  Meyer  zog.  Die 
dazugehörigen  Ländereien  sind 
heute verpachtet. Nach dem Tod 
von Margret Meier im Jahr 2014 
wurde  gemeinsam  überlegt,  wie 
das landwirtschaftliche Anwesen 
weiter genutzt werden könnte, be­
richtet Imke Meyer. Im Jahr 2017 
wurden die Planungen konkreter. 
Der  Architekt  und  zertifizierte 
Energieberater Ralf Jenßen wur­
de beauftragt, ein Nutzungs­ und 
Planungskonzept zu erstellen und 
die Förderwürdigkeit  des Vorha­
bens  durch  die  Kreditanstalt  für 
Wiederaufbau  zu  bescheinigen. 
Der Sohn Hauke erklärte sich be­
reit, zusammen mit seiner Freun­
din  Anna  den  Hof  zu  über neh ­
men.  "Uns  war  es  wichtig  das 

Gebäude energetisch zu sanieren 
und natürliche Baustoffe zu ver­
wenden",  so  Hauke  Meyer.  Mit 
den Bauarbeiten wurde im Früh­
jahr  2018  begonnen.  Das  alte 
Haus  war  bisher  nur  unzurei­
chend gedämmt. Es wurde voll­
ständig  entkernt  und  nur  die 
Außenwände und ein Teil der In­
nenwände blieben stehen. 

Auch der Fußboden
wurde neu gedämmt

Der gesamte Fußboden wurde 
ausgekoffert.  Dabei  stellte  sich 
heraus, dass die Innenwände oh­
ne  Fundament  gebaut  waren. 
Stückweise wurden sie von unten 
frei gelegt und mit einem Funda­
ment  versehen.  Der  Fußboden 
wurde  neu  aufgebaut  und  ge­
dämmt. „Viele unterschätzen, wie 
viel Wärme über den Boden ver­
loren geht; ähnlich viel, wie über 
eine schlecht gedämmte Wand“, 
erklärt  Axel  Meyer.  Die  Außen­

wände erhielten eine Innendäm­
mung  mit  Holzständerwerk  und 
die Wandzwischenräume wurden 
eben so  wie  die  gesamte  Dach­
konstruktion mit Zellulose ausge­
flockt  bzw.  mit  Holzwolle dämm ­
platten  versehen.  Die  Wände 
wurden wegen des angenehmen 
Raumklimas  mit  Lehm  verputzt 
und mit Kalkfarben gestrichen. 

Der Dachstuhl war leider zu 80 
% mit Holzwurm befallen, sodass 
er inklusive großer Teile der Zwi­
schendecke  erneuert  werden 
musste. Die Asbestzementplatten 
auf  dem  Dach  wurden  fachge­

recht  entsorgt  und  durch  Ziegel 
ersetzt. Auch die alte Glaswolle­
dämmung wurde mit viel Akribie 
entfernt  und  durch  ökologische 
und wohngesunde Stoffe ersetzt. 
„Uns  war  es  wichtig,  nur  noch 
Materialien zu verwenden, die zur 
Not  irgendwann  mal  auf  dem 
Kompost entsorgt werden könn­
ten“, so Axel Meyer. 

Dreifachverglaste Holzfenster
Die  Kunststofffenster  wurden 

dement sprechend ebenfalls aus­
ge tauscht und durch dreifach ver­
glaste  Holzfenster  ersetzt,  die 
sich  hervorragend  in  die  ur­
sprüngliche  Gesamtoptik  einfü­
gen. Eine Pelletheizung im Kuh ­
stall  sowie  ein  im  System  inte ­
grierter  Holzofen  versorgen  das 
Haus mit Wärme aus nachwach­
senden  Rohstoffen.  Der  Hei­
zungsspeicher  wurde  so  konzi ­
piert,  dass  eine  spätere  Er wei ­
terung  mit  Solarthermie kollek to ­
ren oder z.B. einer Wärme pumpe 
möglich wären.

Bei der Sanierung wurde dar­
auf geachtet, möglichst alte Ele­
mente wie die Deckenbalken, die 
Holztreppe, zwei bemalte Innen­
wände und den Gewölbekeller zu 
erhalten und mit modernen Ele­
menten zu kombinieren. Bei der 

Die Familie Meyer/Batsch (links) ist stolz auf die Sanierung ihrer Hofstel­
le. Janine Schmidt­Curreli und Erich von Hofe, verantwortlich für die Prä­
mierung ökologischer Bauprojekte, zeigen sich beeindruckt.

Foto: uc
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geschmackvollen Gestaltung hat 
sich  besonders  die  Schwieger­
tochter  Anna  eingebracht.  So 
wurde auch die alte „Frankfurter 
Küche“ aus den fünfziger Jahren 
liebevoll  restauriert  und  mit  mo­
dernen Elektrogeräten versehen. 

Auch Annas Eltern
halfen tatkräftig mit

Am  Umbau  war  die  gesamte 
Familie beteiligt,  inklusive Annas 
Eltern Annegret und Hubert. Vie­
les wurde in Eigenarbeit geleistet. 
Für  die  notwendigen  Facharbei­
ten wurden vorrangig örtliche Fir­
men  engagiert.  Besonders  die 
gute  Zusammenarbeit  mit  dem 
Zimmerer  Peter  Neumann,  der 
viele gute Vorschläge einbrachte, 
hebt die Familie hervor. Im Sep­
tember 2020 zog das junge Paar 
ein. Einige Restarbeiten sind im­

mer noch zu erledigen, so ist mo­
mentan der Bau einer Holzterras­
se in Arbeit.

Grüne Hausnummer
Architekt Ralf Jenßen hat das 

Bauvorhaben derweil für die Ver­
leihung der Grünen Hausnummer 
2021 eingereicht, mit der Modell­
projekte für besonders energieef­
fiziente  Neubauten  und  Sanie ­
ungen prämiert werden. Erich von 
Hofe vom Klimaschutzverein  IE­
KO  und  Janine  Schmidt­Curreli 
von der Klimaschutzagentur Kle­
Ver,  die  für  die  Verleihung  der 
Grünen Hausnummern zuständig 
sind, zeigten sich bei einem Be­
suchstermin  Mitte  Juni  beein­
druckt von der Sanierung und so 
ist  zu  vermuten,  dass  der Aus­
zeichnung im November nichts im 
Wege steht. (uc)

Grüner Co‐Working 
Space in Verden

Büroplätze im Norddeutschen Zentrum für 
Nachhaltiges Bauen zu vermieten

In der Halle 57, einem Neben­
gebäude  des  Norddeutschen 
Zentrums für Nachhaltiges Bau­
en (NZNB), wurde der erste „grü­
ne Co­Working Space“ Verdens 
eröffnet.  Hier  können  Kreative, 
Soloselbstständige, Lebensküns­
tler*innen  und  ambitionierte 
Jungunternehmer*innen monats­
weise einen Schreibtisch mieten, 
um  ihrer  Arbeit  nachzugehen 
oder  sich weiterzubilden. Dabei 
gibt es Möglichkeiten zur Vernet­
zung untereinander und mit allen 
Partnern  des  NZNB  sowie  zur 
Nutzung der Meetingräume und 
Infrastruktur vor Ort. In dem Bü­

ro stehen aktuell vier Plätze zur 
Verfügung. Für Corona­Betroffe­
ne,  Kulturschaffende  oder  Ge­
meinwohlaktive gelten reduzierte 
Preise.  Kontakt:  Tel.  04231  / 
9516377  oder  E­Mail  mitma­
chen@nznb.de. (uc)

Foto: NZNB
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Bauen&Wohnen | Dämmung

Kühle Wohnung auch im Sommer
Energieberatung der Verbraucherzentrale rät zur Dämmung des Daches

Während  viele  das  warme 
Sommerwetter am Badesee oder 
im Freibad genießen, leiden eini­
ge Hausbesitzer*innen und Mie­
ter*innen  an zu hohen Tempe ra ­
turen in der Wohnung. Besonders 
betroffen  sind  dabei  Dachge­
schossräume,  in denen sich die 
Hitze über mehrere Tage bis zur 
Unerträglichkeit aufstauen kann. 

Mobile Kleinklimageräte haben 
häufig  nur  einen  bescheidenen 
Kühleffekt, treiben aber stattdes­
sen die Stromrechnung in die Hö­
he, erklärt Klaus Nottebaum von 
der Verbraucherzentrale Verden. 
„Deshalb  sollten  andere,  effekti­
vere  und  langfristig  wirt schaft li­
chere  Maßnahmen  erwo gen 
werden“, so der Energie experte.

Hitze bis zu 70 Grad
Das Dach eines Hauses ist im 

Sommer naturgemäß sehr hohen 
Temperaturen  ausgesetzt:  Eine 
Aufheizung der Pfannen auf über 
70 Grad ist keine Seltenheit. Be­
finden sich Wohnräume unter ei­
nem nicht oder kaum ge dämm ­

ten Dach, heizen sie sich häufig 
so stark auf, dass selbst  in den 
Nächten kaum Abkühlung erfolgt 
und der Wohnkomfort stark be­
einträchtigt  ist.  Im  Winter  geht 
über  das  ungedämmte  Dach 
kostbare  Heizenergie  verloren. 
Eine  Wärmedämmung  des 
Daches  sorgt  dafür,  dass  die 
Sommerhitze und die Winterkäl­
te  draußen  bleiben.  Der  Gas­ 
oder Ölverbrauch geht nicht sel­
ten um 25 % zurück.

Naturnahe Dämmstoffe
Bei der Dachdämmung gibt es 

viele Möglichkeiten. Je nach Ein­
zelfall  ist  es  sinnvoll,  nur  die 
oberste  Geschossdecke  und/
oder die Dachschrägen zu däm­
men. Kann ein Dämmstoff in be­
stehende  Hohlräume  eingebla ­
sen werden oder legt man selbst 
Hand an, ist die Maßnahme häu­
fig  kostengünstig  umzusetzen. 
Naturnahe Dämmstoffe aus Zel­
lulose  und  Holzfasern  bieten 
meist  einen  besseren  Hitze­
schutz als herkömmliche Dämm­

stoffe, da sie mehr Wärmespei­
chermasse besitzen.

Wärme­ und 
Sonnenschutzglas

Besondere  Aufmerksamkeit 
muss auch den Fenstern gewid­
met werden: Durch ein Dachfens­
ter von 1,5 qm kann gut und gern 
1000 Watt an Wärmeleistung ein­
strahlen. Hier  ist ein gutes Son­
nenschutzsystem  ge fragt.  Den 
besten Schutz bieten außen an­
gebrachte  Jalousien,  Markisen, 
Rollläden oder Fensterläden. Aber 
auch  innen  liegende  spezielle 
Rollos  oder  Jalou sien,  die  das 
einfallende Sonnen licht reflektie­
ren, sind zu empfehlen. 

Des  Weiteren  bieten  Wärme­
schutzgläser nach dem aktuellen 
Stand der Technik einen besseren 
Strahlungsschutz als die Fenster 
aus den 80er­Jahren oder früher. 
Es  sind auch spezielle Sonnen­
schutzgläser erhältlich. Auch eine 
Photovoltaikanlage sorgt für eine 
Ver schattung  des  Daches  und 
damit  für einen besseren Hitze­

schutz. Ansonsten gilt bei Hitze: 
tagsüber  Fenster  und  Sonnen­
schutz  geschlossen  halten, 
nachts lüften. So kann die in den 
Wänden  gespeicherte  Wärme 
zumindest teilweise wieder abge­
führt werden. Für Wärmeschutz­
maßnahmen an Wohngebäuden 
bietet der Bund günstige Darle­
hen  und  Zuschüsse  von  20  % 
oder mehr.

Unabhängige Beratung
Unabhängige  Beratung  rund 

um die Themen Heizung, Ener­
giekosten,  baulicher  Wärme­
schutz,  erneuerbare  Energien 
und Fördermittel bietet die Ver­
braucherzentrale in der Stadtbi­
bliothek  Verden,  Holzmarkt  7 
wieder  am  Mittwoch,  14.7., 
28.7., 11.8. und 25.8. von 11.00 
bis 17.30 Uhr. Die Terminverga­
be  erfolgt  unter  Tel.  0160  / 
93052118. Die geförderte Ener­
gieberatung ist kostenlos. Auch 
Vor­Ort­Termine können im Rah­
men  eines  Energiechecks  ver­
einbart werden. (pm/uc)
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Vortrag: Das 
ökologische Tinyhaus

Donnerstag, 8. Juli, 19:00 bis 20:30 Uhr

Ökologisches Bauen, das heißt 
klimaneutrales, nachhaltiges und 
energiesparendes  Bauen,  muss 
auch bezahlbar sein. Referent Ul­
rich Steinmeyer stellt anhand der 
Steko­Bauweise eine Technik vor, 
die sich gut für Tinyhäuser nutzen 
lässt und dabei relativ preisgüns­
tig  ist.  Viele  Bauabschnitte  kön­
nen  auch  in  Eigenleistung  er ­
bracht  werden.  Er  erläutert  an ­
hand vieler Bilder eines konkreten 
Tinyhauses die Besonderheit die­
ser Bauweise und  führt  die ent­
stehenden Kosten auf. Die Holz ­

Elektroautos sind klimafreund­
lich, leise und rechnen sich nicht 
zuletzt dank staatlicher Förderung 
auch. Doch was ist dabei zu be­
achten,  welche  Förderung  kann 
genutzt werden und wie  funktio­
niert der Ladevorgang? Referent 
Andreas  Stampa  aus  Etelsen 

bauelemente  sowie  ein  kleines 
Häuschen dieser Bauart sind im 
Ökologischen Zentrum Verden zu 
besichtigen.  Referent  Ulrich 
Stein meyer erklärt, wie durch die­
se Bauweise ökologische, wohn­
gesunde und gut gedämmte Häu ­
ser entstehen können. Das Haus 
lässt sich in jeder beliebigen Bau­
weise und Größe realisieren.

Der Referent, Dipl. Ökonom Ul­
rich Steinmeyer,  ist Gründer der 
Gemeinschaftssiedlung Neumüh­
len und Geschäftsführer der Biber 
GmbH  und  dem  Verband  der 
deutschen Baustoffhändler Öko­
lus  AG.  Weitere  Infos:  https://
www.biber­online.de  /  Anmel­
dung per E­Mail an  info@biber­
online.de / Ort: Biber, Artilleriestr. 
6, Verden (pm/uc)

kann auf viel Praxiserfahrung bei 
der Planung und Installation von 
Ladesäulen,  Pho tovoltaik  und 
Speichertechnik  zurückblicken 
und beschäftigt  sich seit  Jahren 
mit dem Thema Elektromobilität. | 
Ort:  online  |  Anmeldung:  ww­
w.klever­klima.de (pm/uc)

Sprechstunde
Elektromobilität

Dienstag, 13. Juli, 18.00 bis 19.00 Uhr

Die  Stadt  Verden  und  die 
Stadt Achim  beteiligen  sich  am 
bundesweiten „Wattbewerb“. Das 
Ziel: eine Verdopplung der instal­
lierten  Photovoltaik­Leistung  in 
möglichst kurzer Zeit. Gerade für 
Unternehmen  sind  PV­Anlagen 
vorteilhaft:  So  sorgt  der  eigene 
Strom  vom  Firmendach  für  sin­
kende  Energiekosten  und  ver­
bessert  gleichzeitig  Klimabilanz 
und Image. In einer Online­Vor­
tragsreihe  informiert  die  Klima­
schutz­  und  Energieagentur 

Land kreis  Verden  gGmbH,  kle­
Ver zu technischen, organisatori­
schen und rechtlichen Rah men ­
bedingungen.  Expert*innen 
kommen zu Wort und Unterneh­
mer*innen aus der Region Ver­
den  berichten  von  ihren  PV­ 
Projekten.

Referent: Julian Helmich, Ge­
schäftsführer ­ der E­TIB Ingeni­
eurgesellschaft mbH | Außerdem: 
Best­Practice­Beispiele  aus  der 
Region  |  Ort:  online  |  Anmel­
dung: www.klever­klima.de (pm/uc)

Photovoltaik 
für Unternehmen
Dienstag, 20. Juli, 17:00 bis 18:30 Uhr
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Tiere | Verden

Tierheim in 
Coronazeiten

 Wie das Tierheim Verden 
die Pandemiezeit gemeistert hat

Nachwuchs
auf dem Alpakahof

In unserem Artikel über den Al­
pakahof  in  Verden­Scharnhorst 
berichteten wir in unserer letzten 
Ausgabe  über  den  erwarteten 
Nachwuchs  der  sechsjährigen 
Stute Coko. Am 19. Mai war es 
so weit: Das schneeweiße Alpa­

ka­Mädchen „Fee“ wurde gebo­
ren, das die helle Fellfarbe offen­
sichtlich von ihrem Vater geerbt 
hat.  Die  Inhaber  Frauke  und 
Werner Baden sowie Tochter Pa­
tricia  (kleines  Foto)  freuen  sich 
über den Nachwuchs. (uc)

Auch das Tierheim Verden ist 
von  der  Corona­Pandemie  be­
troffen. Um zu erfahren, wie das 
Team  des  Tierheims  diese  Zeit 
gemeistert hat, haben wir mit der 
stellvertretenden Leiterin Janina 
Grube  gesprochen.  Damit  so­
wohl die Kunden*innen als auch 
die  Mitarbeiter*innen  geschützt 
blieben, musste das Tierheim ein 
paar Änderungen vornehmen. 

Vorgespräch am Telefon
Statt der normalen Öffnungs­

zeiten  gibt  es  nun  ein  telefoni­
sches  Vorgespräch,  bei  dem 
versucht  wird,  herauszufinden 
welches  Tier  zu  den  Interes­
sent*innen  passen  könnte,  so 
Grube.  Darauf  folge  dann  ein 
Termin,  bei  dem  man  sich  das 
Tier  unter  Einhaltung  der  Coro­
na­Schutzmaßnahmen ansehen 
könne. So habe das Tierheim die 
Zeit „ganz gut gemeistert“ erzählt 
Grube. Vermehrte Tiervermittlun­
gen  gab  es  nicht  in  dem  Tier­
heim. „In anderen Tierheimen soll 
das vorgekommen sein, bei uns 
nicht“  merkt  Grube  an. Auch  in 
Verden gäbe es die Befürchtung, 
dass Menschen sich sogenann­
te  „Corona­Tiere“  zugelegt  ha­
ben. Also Tiere als Sozialpartner 
für  die  Coronazeit,  für  die  aber 

unter normalen Bedingungen die 
Zeit und Aufmerksamkeit fehlen. 
Das Tierheimteam versucht zwar 
immer grundlegende Tipps zum 
Umgang mit schwierigen Tieren 
zu geben, dies sei aber schwer, 
ohne das Tier genau zu kennen. 

Vermittlung an Expert*innen
Menschen, die mit ihren Vier­

beinern Probleme haben, werden 
deshalb an passende Expert*in­
nen wie z.B. Hundeschulen wei­
ter  vermittelt.  Falls  man  ver ­
wundete  Wildtiere  findet,  wird 
ebenfalls an andere zuständige 
Stellen  weitervermittelt,  da  das 
Tierheim nur Haustiere aufnimmt.

Hilfe in Form von Spenden 
oder tatkräftiger Mitarbeit
Wer  dem  Tierheim  helfen 

möchte,  hat  die  Möglichkeit  et­
was  zu  spenden.  Ob  direkt  in 
Form von Geld oder etwas Futter 
für die Tiere,  ist dabei egal. Au­
ßerdem  gibt  es  die  Möglichkeit 
durch  ehrenamtliche  Arbeit  zu 
unterstützen, was jedoch wegen 
Corona zuletzt extrem reduziert 
wurde. Die Aufgaben sind vielfäl­
tig,  man  kann  mit  Katzenbabys 
spielen  oder  bei  der  Reinigung 
von z.B. der Katzenklos aushel­
fen. (te)

Fotos:  ed

Tiere suchen 
ein Zuhause

Hetty und Othilie aus dem Tierheim Verden

Die  Katzen  Hetty  und  Othilie 
sind  beide  etwa  im  Jahr  2015 
geboren. Sie kamen als Fundtie­
re  ins  Tierheim,  wo  festgestellt 
wurde, dass beide Katzen unter 
Blasensteinen leiden und daher 
ein  spezielles  Futter  benötigen. 
Aus diesem Grund bezogen die 
zwei gemeinsam ein Zimmer. Es 
dauerte  nicht  lang  und  sie 
schlossen  Freundschaft  mit ein ­
an der.  Deshalb  wird  möglichst 
ein neues Zuhause gesucht, wo 
beide  gemeinsam  einziehen 

können. Leider sind sie ängstlich 
und es kann einige Zeit dauern, 
bis sie Vertrauen fassen. Kinder 
im  Haushalt  sollten  möglichst 
schon 14 Jahre oder älter sein. 
Die  Möglichkeit  für  ein  wenig 
Freigang wäre gut, denn diesen 
kennen und lieben sie bereits. 

Wer den beiden Stubentigern 
ein Zuhause bieten kann, melde 
sich bitte beim Tierheim Verden 
in  der  Waller  Heerstr.  11  unter 
Tel. 04230 / 942020. (uc)Foto: Tierheim Verden 

Foto: Tierheim Verden 



21Överblick ∙ Das Kulturmagazinwww.oeverblick.de

Seit tausenden von Jahren be­
gleitet das Pferd den Menschen 
in  den  unterschiedlichsten  Le­
bensbereichen. Als  treuer Helfer 
war es über Jahrhunderte eng mit 
den  Menschen  verbunden  und 
prägend für die kulturelle und ge­
sellschaftliche  Entwicklung.  Es 
wundert daher nicht, dass immer 
wieder  historische  und  fiktive 
Pferde vergöttert und verehrt wur­
den. Die Sonderausstellung „Le­
gendär!  – Berühmte Pferde aus 
Mythologie, Geschichte und Po­
pu lärkultur“ stellt bis 31. Oktober 
mehr als 30 Pferdeberühmtheiten 
im Deutschen Pferdemuseum in 
Verden vor. 

Die Museumsgäste sind einge­
laden,  den  schwarzen  Hengst 
Black Beauty, das Lieblingspferd 
Friedrichs  des  Großen  namens 
Condé,  die  Wunderstute  Halla, 
den Comic­Helden Jolly Jumper, 
den sprechenden Serienstar Mr. 
Ed, den geflügelten Pegasus, den 
Millionenhengst Toti las, den edlen 
Schattenfell aus „Herr der Ringe“ 
und  viele  mehr  kennenzulernen 
oder wiederzuentdecken.

Mythologische
Pferdegestalten

Seit  5000  Jahren  verbindet 
Mensch und Pferd eine gemein­
same Geschichte. Während das 
Pferd anfangs als Fleischlieferant 
für die Menschen wichtig war, be­
einflussten schon bald seine Kraft 
und  Schnelligkeit  die  Mensch­
heitsgeschichte maßgeblich. Wer 
Pferde  nutzte,  besaß  Mobilität, 
militärische  Überlegenheit  und 
damit Macht. Ganze Reiche ent­
standen  auf  dem  Rücken  der 
Pferde. Aber  auch der  kraftvolle 
Einsatz  der  Pferde  in  Landwirt­
schaft,  Handel  und  Industrie  er­
möglichten  Entwicklung  und 
Wohlstand und prägte damit auch 
unsere heutige Welt.

In  der  Mythologie  finden  sich 
zahlreiche  Pferdegestalten,  wel­
che die Glaubenswelten der Men­
schen  prägten.  Viele  berühmte 
Schlachtrösser gingen in die Ge­
schichte ein und die Weltliteratur 
ist  bevölkert  von  Pferden  ver­
schiedenster Art. Sportwettkämp­
fe  sind  die  Arena  für  tierische 

Idole und das Kräftemessen ihrer 
menschlichen  Besitzer.  Dass 
auch im motorisierten Zeitalter die 
Faszination  für  Pferde  immer 
noch ungebrochen ist, zeigen die 
vielfältigen  hippologischen  Figu­
ren aus der Populärkultur, die  in 
Büchern, Comics, Fernsehserien 
und Kinofilmen  für Begeisterung 
sorgen.

Pferdeidole der Großeltern 
und der Enkelkinder

Sie  verfügen  über  göttliche 
Kräfte,  sind  heldenhafte  Kriegs­
pferde,  geduldige  Helfer,  treue 
Gefährten, geschundene Kreatu­
ren, sportliche Supertalente, hu­
morvolle und selbstbewusste Per ­
sönlichkeiten  oder  vermensch ­
lichte Abbilder unserer Welt. Wie 
in einem Lexikon lädt die Ausstel­
lung dazu ein, Geschichten und 
Hintergründe zu bekannten Vier­
beinern zu entdecken, von A wie 
Amadeus aus Bibi & Tina über O 
wie Ostwind bis T wie Tempelhü­
ter.  Von  den  Großeltern  bis  zu 
den Enkelkindern kann jede Ge­
neration ihre Pferdeidole wieder­
treffen,  neue  kennenlernen  und 
darüber ins Gespräch kommen.

Die Ausstellung ist bis 31. Ok­
tober von Dienstag bis Sonntag, 
10 bis 17 Uhr, im Deutschen Pfer­
demuseum in Verden zu sehen. 
Hinsichtlich der  jeweils aktuellen 
Corona­Regeln wird gebeten, die 
aktuellen Hinweise auf der Inter­
netseite  www.dpm­verden.de  zu 
beachten. (pm/uc)

LEGENDÄR!
Ausstellung über Pferdeberühmtheiten im 

Deutsches Pferdemuseum

Vor knapp einem Jahr bezog 
die NABU Regionalgeschäftsstel­
le Weser­Mitte das Ackerbürger­
haus in Verden an der Aller. Das 
prächtige  Fachwerkhaus  in  der 
Strukturstraße  7  stammt  aus 
dem  Jahr  1577  und  wurde  von 
der Stadt Verden zwischen 2004 
und 2007 aufwendig saniert. Im 
Erdgeschoss  berät  der  NABU 
rund um die Themen Garten und 
Naturschutz. 

Ausstellungsfläche für 
regionale Künstler*innen
In  der  oberen  Etage  können 

sich  Besucher*innen  über  die 
Geschichte des Hauses informie­
ren.  „Darüber  hinaus  möchten 
wir regionalen Künstler*innen ei­
ne  Ausstellungsfläche  bieten. 
Über Kunst mit Bezug zur Natur 
freuen wir uns natürlich ganz be­
sonders“, so die Leiterin für der 
Regionalgeschäftsstelle  Leonie 
Jordan.

  Den Auftakt  macht  das  Duo 
Uwe  Jöstingmeier  und  Rotraud 
Scholz mit dem Marionetten­Fo­
to­Projekt  „An  Fäden  …  im 
Moor“. Im Rahmen des Projekts 
besuchten die beiden mit hand­
gefertigten Marionetten und Ka­
mera  ein  Jahr  lang  das 
Quelkhorner Moor bei Fischerhu­
de. Unterstützt wurden sie dabei 
von  dem  kürzlich  verstorbenen 
Fischerhuder Jochen Bertzbach, 
der sich durch sein außerordent­
liches  Engagement  für  das  Fi­
scherhuder  Moor  verdient 
gemacht hat.

Bis 10. Juli jeden Dienstag, 
Mittwoch und Sonntag

Das  Ackerbürgerhaus  ist 
dienstags und mittwochs von 10 
bis 14 geöffnet; die Ausstellung 
darüber  hinaus  auch  noch  bis 
10. Juli an allen Sonntagen von 
14 bis 17 Uhr. (pm/uc)

Ausstellung
Rotraud Scholz und Uwe Jöstingmeier stellen 
in der NABU­Geschäftsstelle in Verden aus

Das  historische  Ackerbürgerhaus 
ist seit letztem Jahr Sitz der NABU­
Regionalgeschäftsstelle.

Auftakt der Ausstellungsreihe des 
NABU: Das Marionetten­Foto­Pro­
jekt "An Fäden... im Moor".

Foto: Uwe Jöstingmeier 

Foto: NABU / Leonie JordanFoto:  DPM

Ausstellungen | Verden

Zu  den  berühmten  Tieren  in  der 
Ausstellung gehört auch Gandalfs 
Pferd Schattenfell.
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ab 12.08. im Cine City

ab 15.07. im Cine City  
und Filmhof Hoya

ab 01.07. im Filmhof Hoya

Filmstarts im Cine City und Filmhof Hoya

Neu im Kino

ab 15.07. im Filmhof Hoya

ab 01.07. im Cine City 
und Filmhof Hoya

ab 29.07. im Filmhof Hoya

ab 08.07. im Cine City 
und Filmhof Hoya 

ab 22.07. im Filmhof Hoya

ab 22.07. im Cine City 
und Filmhof Hoya

ab 29.07. im Cine City 
und Filmhof Hoya

ab 05.08. im Cine City

ab 05.08. im Filmhof Hoya

ab 05.08. im Filmhof Hoya

ab 12.08. im Filmhof Hoya

ab 12.08. im Filmhof Hoya

ab 01.07. im Cine City 
und Filmhof Hoya

ab 01.07. im Cine City 

ab 01.07. im Cine City

ab 01.07. im Cine City 

ab 01.07. im Cine City 
und Filmhof Hoya 

ab 19.08. im Filmhof Hoya

ab 19.08. im Cine City 

ab 19.08. im Cine City 
und Filmhof Hoya

ab 26.08. im Filmhof Hoya

ab 26.08. im Filmhof Hoya
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Filmvorschau | Achim

Filmhof
Hoya

Sondervorstellungen

04.07. Frühstückskino­ 
"Rosas Hochzeit"
07.07. "Rosas 
Hochzeit" (Filmauslese)
14.07. 
"Nomadland" (Filmauslese)
21.07. "Das Mädchen 
meiner Träume" 
(Filmauslese)
27.07. 10 Uhr "Spirit ­ Frei 
und ungezähmt" (Kinder­
Ferien­Frühstückskino)
28.07. "Der Rausch"
(Filmauslese)
01.08. Frühstückskino "Und 
täglich grüßt die Liebe"
03.08. 10 Uhr "Ostwind 5 ­ 
Der große Orkan" (Kinder­
Ferien­Frühstückskino)
04.08. "Der Spion" 
(Filmauslese)
10.08. 10 Uhr "Space Jam 
2" (Kinder­Ferien­
Frühstückskino)
11.08. 
"Kaiserschmarndrama" 
(Filmauslese) 
17.08. 10 Uhr "Cats & 
Dogs 2: Pfoten vereint!" 
(Kinder­Ferien­
Frühstückskino)
18.08. "Minari ­ Wo wir 
Wurzeln schlagen" 
(Filmauslese)
24.08. 10 Uhr "Tom & 
Jerry" (Kinder­Ferien­
Frühstückskino)
25.08. "Da scheiden sich 
die Geister" (Filmauslese)
31.08. 10 Uhr "Bigfoot 
Junior ­ Ein tierisch 
verrückter Familientrip" 
(Kinder­Ferien­
Frühstückskino)
01.09. "Dream 
Horse" (Filmauslese)

Rocca verändert 
die Welt

"Rocca  verändert  die 
Welt",  ist  eine  moderne 
Pippi­Langstrumpf­Adapti­
on.  Die  elfjährige  Rocca 
lebt  angstfrei  und  voller 
Neugierde  allein  in  einem 
großen Haus. 
Gleich  am  ersten  Tag  in 
der neuen Schule stellt sie 
sich  den  Mobbern  ihrer 
Klasse und findet in Gerald 
einen  ungewöhnlichen 
neuen  Freund.  Doch  am 
wichtigsten ist ihr, das Herz 
ihrer Oma zu gewinnen.

am 23.07., 15 Uhr 

Open Air­Kino
am Domplatz in Verden

Pride

"Pride"  ist  eine  Komödie, 
die auf außergewöhnlichen 
wahren Begebenheiten ba­
siert. Eine Gruppe Schwu­
le  und  Lesben  trifft  auf 
streikende Waliser Bergar­
beiter. 
Zuerst  herrscht  Irritation, 
doch  das  Eis  wird  schnell 
gebrochen.  Die  LGSM 
(Lesbians  and  Gays  Sup­
port the Miners) stellen sich 
gegen die Politik von Mar­
garet  Thatcher,  welches 
historische Folgen hat.

am 23.07., 20 Uhr 

Koki Verden

Drama.  E  2019.  Regie: 
Jan  Komasa,  mit  Bartosz 
Bielenia, Eliza Rycembel, 
Alek san dra Konieczna und 
Tomasz Zietek. 115 Min.
Nach  einer  Erleuchtung  in 
der  Jugendstrafanstalt  ar ­
bei tet der 20­jährige Daniel 
unerkannt  aber  erfolgreich 
als  verkleideter  Geist licher 
in einer Kleinstadt.

Mi. 21.07., 20 Uhr 
im Cine City

Komödie.  E  2020.  Regie 
Manele Labidi, mit Golshif­
teh Farahani, Majd Mastou­
ra. 88 Min.
Nach dem Sturz des Dikta­
tors  eröffnet  Selma  eine 
Praxis für Psychotherapie. 
Dort besuchen sie bald die 
buntesten  und  chaotisch ­
sten Charaktere.

Mi. 14.07., 20 Uhr 
im Cine City

Drama. E 2020. Regie: Sa­
rah  Winkenstette,  mit  Yo ­
ran  Leicher,  Sobhi  Awad, 
Anna König. 92 Min.
Ben freundet sich mit Tariq 
an,  der  einen  ähnlichen 
Hintergrund und Interessen 
hat  wie  Ben.  Doch  Ben 
steht sowohl in der Schule 
als auch auf dem Fußball­
platz in Tariqs Schatten.

Mi. 28.07., 20 Uhr 
im Cine City

Ramanze/Komödie.  E 
2020.  Regie:  Autumn  de 
Wilde, mit Anya Taylor­Joy, 
Johnny  Flynn,  Bill  Nighy. 
125 Min.
Emma  versucht,  ihre 
Freun din Harriet unter die 
Haube  zu  bringen.  Dabei 
wird sie selbst Opfer unge­
wollter Avancen.

Mi. 07. 07., 20 Uhr 
im Cine City

Am Freitag, 23. Juli, wird es auf dem Domplatz in Verden 
ein Freilichtkino geboten. Nachmittags gibt es eine Vor­
stellung für Kinder und abends eine für Erwachsene. Die 
Hauptfiguren der gezeigten Filme sind außergewöhnlich 
und gleichzeitig sehr normal. Sie werden an den Rand der 
Gesellschaft gedrängt und verändern mit Mut und Kreati­
vität ihre Welt. Das Open­Air­Kino ist Teil des Projekts in­
klusiv VERbunden. Der Eintritt ist frei!

Open Air­Kino
Am 14.08., 21:30 Uhr am Schloss Erbhof

Der Film wird noch bekanntgegeben.

Koki Nienburg ­ Open Air Kino im Biedermeier­Garten des Museums Nienburg 

06.08, 21.15 Uhr  13.08., 21.15 Uhr 07.08, 21.15 Uhr 14.08., 21.15 Uhr
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DDoo..0011 ..0077..
Musik 
Verden 
18 Uhr The monotrol Kid: American 

Folk. Eintritt frei. Levant
Verden
19 Uhr Louis Vierne ­ Meister der Or­

gelsinfonik Orgelsinfonie Nr. 5 op. 
47.Tillmann Benfer (Orgel). Dom

FFrr ..0022..0077..
Musik
Achim
19 Uhr Offene Bühne Session 33: 

Mit Rockwark (Hardrock op platt), 
Doctor  Cleanhead  (Mississippi 
Folk & Blues), Bilge on the Rocks 
(Plankenrock)  und  Audiofieber 
(Deutschrock). Eintritt frei. Biblio­
theksplatz

Verden
18  Uhr  Martin  Conell:  Folk­  und 

Rock­Cover. Eintritt frei. Levant

Sonstiges
Bruchhausen­Vilsen
10 – 18 Uhr Rosenfest: Aussteller 

präsentieren  ihre  Produkte  und 
Dienstleistungen. Erwachsene 10,­
 € (inkl. Parkgebühren). Kinder bis 
einschließlich 15 Jahre in Beglei­
tung Erwachsener gratis. Heiligen­
berg

Theater
Achim
20 Uhr Instant Impro: lost and found. 

22,­ €. Kasch, 04202 / 511883­0

SSaa..0033..0077..
Kinder
Daverden
16 Uhr  Isidor wird Nachtgespenst: 

Theaterstück von Christina Sten­
ger. Erwachsene 8,­ €, Kinder 3,­ 
€. Voranmeldung zwingend erfor­
derlich unter freilichtbuehne­daver­
den@gmx.de. Freilichtbühne

Sonstiges
Bruchhausen­Vilsen
10 – 18 Uhr Rosenfest: Heiligen­

berg, siehe 02.08.

Verden
Mitmach­Aktion Sandskulpturenbau. 

Kostenlos. Vorherige Anmeldung 
ist  unbedingt  not wendig  unter 
www.verden.de, Suchbegriff „Sand ­
skulpturenbau“. Rathausvorplatz

SSoo..0044..0077..
Kinder
Daverden
16 Uhr  Isidor wird Nachtgespenst: 

Theaterstück von Christina Sten­
ger. Erwachsene 8,­ €, Kinder 3,­ 
€. Voranmeldung zwingend erfor­
derlich unter freilichtbuehne­daver­
den@gmx.de. Freilichtbühne

Sonstiges
Bruchhausen­Vilsen
10 – 18 Uhr Rosenfest: Heiligen­

berg, siehe 02.07.

MMoo..0055..0077..
Lesung
Barrien
17 Uhr Christiane Palm­Hoffmeis­

ter liest aus "Das Jahr des Gärt­
ners",  humorvolle  Erzählungen 
von Karel Čapek aus dem Jahr 
1929. Anzahl auf max.15 Zuhöre­
rinnen und Zuhörer begrenzt. An­
meldung erbeten Tel. AB 04242 / 
7170, Eintritt frei. Wassermühle

MMii..0077..0077..
Exkursion
Thedinghausen
11 Uhr Öffentliche Schlossführun­

gen, 5,­ € . Anmeldung erforder­
lich unter 04204 / 8822, Schloss 
Erbhof.

DDoo..0088..0077..
Musik
Verden
19 Uhr Musik für Violine und Orgel 

Werke von J. Rheinberger, J. P. 
Westhoff,  J.­Ch.  Gandrille  u.a. 
Thomas Grunwald­Deyda  (Violi­
ne), Tillmann Benfer (Orgel). Dom

Sonstiges
Verden
19 – 21 Uhr Gruppe für Frauen: Kraft 

schöpfen durch Farben. Die an­
gewandten  Maltechniken  bezie­
hen sich auf das Aquarell sowie 
auf das Malen mit Acrylfarben. An­
meldung unter 04231 / 85120 ist 
notwendig. Dauer: 10 Treffen, wö­
chentlich. Kosten 40,­ € incl. Ma­
terial,  Ermäßigung  möglich. 
Frauenberatung

Verden 
16 Uhr „Legenden auf vier Hufen“ 

– Kuratorenführung durch die Son­
derausstellung. 6,­ €. Anmeldung 
erforderlich  unter  Tel.  04231  /
807140. Deutsches Pferdemuseum

Vortrag
Verden
19 Uhr Das ökologische Tinyhaus. 

Firma Biber, siehe S. 18

FFrr ..0099..0077..
Kinder
Daverden
19 Uhr  Isidor wird Nachtgespenst: 

Theaterstück von Christina Sten­
ger. Erwachsene 8,­ €, Kinder 3,­ 
€. Voranmeldung dringend erfor­
derlich unter freilichtbuehne­daver­
den@gmx.de. Freilichtbühne

Musik
Syke
19.30 Uhr Ensemble Mixtura. Ein­

tritt frei. Anmeldung unter info@sy­
ker­vorwerk.de. Vorwerk

Verden
18  Uhr Tim  McMillan  and  Rachel 

Snow: Goblin­Core mit Gitarre & 
Geige und viel Satire. Eintritt frei. 
Levant

Worpswede
20 Uhr Alin Coen Trio. 28,20 €. Mu­

sic Hall

SSaa.. 1100..0077..
Kinder
Daverden
16 Uhr  Isidor wird Nachtgespenst: 

Theaterstück von Christina Sten­
ger. Erwachsene 8,­ €, Kinder 3,­ 
€. Voranmeldung dringend erfor­
derlich  unter  freilichtbuehne­
daverden@gmx.de. Freilichtbühne

Sonstiges
Etelsen
10 – 18 Uhr 12. Etelser Schlossgar­

tenfest, siehe S. 10

SSoo.. 11 11 ..0077..
Exkursion
Thedinghausen
Öffentliche Schlossführungen, 5,­ € 

Anmeldung  erforderlich  unter 
04204 / 8822. Schloss Erbhof.

Kinder
Achim
11  Uhr  Obstgärtchen:  Musik  und 

Theaterspiel. 5,­ €. Kasch
Daverden
16 Uhr  Isidor wird Nachtgespenst: 

Theaterstück von Christina Sten­
ger. Erwachsene 8,­ €, Kinder 3,­ 
€. Voranmeldung dringend erfor­
derlich unter freilichtbuehne­daver­
den@gmx.de. Freilichtbühne

Sonstiges
Etelsen
10 – 18 Uhr 12. Etelser Schlossgar­

tenfest, siehe S. 10

DDii.. 1133..0077..
Sonstiges
Verden 
11 Uhr „Legenden auf vier Hufen“ – 

Kuratorenführung durch die Son­
derausstellung. 6,­ €. Anmeldung 
erforderlich  unter  Tel.  04231  / 
807140. Deutsches Pferdemuseum

Verden
18 Uhr Sprechstunde Elektromobi­

lität. Weitere Infos und Anmeldung 
unter www.klever­klima.de. Online

MMii.. 1144..0077..
Sonstiges
Verden
16 Uhr „Ostwind, Kleiner Onkel & 

Co“ – Familienführung durch die 
Sonderausstellung. 6,­ € pro Er­
wachsenen und 3,­ € pro Kind. An­
meldung  erforderlich  unter  Tel: 
04231 / 807140. Deutsches Pfer­
demuseum

2.7. Sing das Ding, 
Verden

15.7. Smoothica, 
Achim

16.7. Zauber­
kofferband, Achim

16.7., Impro ­
theater, Verden
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DDoo.. 1155..0077..
Musik
Verden
18 Uhr Meilentaucher: Deutsch Pop. 

Eintritt frei. Levant
Verden
19 Uhr Orgel & Blechbläserensemble 

Karg­Elert, M. Reger u.a. Ensemble 
EmBrassment (Leipzig), Tillmann 
Benfer (Orgel). Dom

FFrr .. 1166..0077..
Kinder
Achim
15 Uhr Zauberkofferband: Kinderlie­

der rund um die Welt mitz Pianist 
Jacek Wohlers, Sängerin Johana 
Klaas und Drummer Ralf Jackowski. 
Eintritt frei. Bibliotheksplatz

Musik
Worpswede
20 Uhr Stoppok & Worthy. 32,­ €. 

Music Hall

Theater
Verden
18 Uhr Impro­Theater Bremen: Die 

legendäre Impro­Comedy­Show. 
Anmeldung unbedingt erforderlich 
unter info@buergertreff­verden.de. 
Bürgertreff Hoppenkamp

SSaa.. 1177..0077..
Musik
Ottersberg
20  Uhr  150  Jahre  Christian  Mor­

genstern: Ein Jubiläumsabend mit 
Reinhard Röhrs und seinen Gäs­
ten. Vorbestellungen ab sofort un­
ter post@kukuc­ottersberg.de. 16,­ 
€,  erm.  13,­  €,  für  Schüler  und 
Stud. 5,­ €. Schützenhalle Kreuz­
buchen

Verden 
12 – 14 Uhr Open Stage Verden: 

Mit Ameel Hotokay (Singer/Song­
writerin), Jana Schramm (Ukule­
le)  und  Lütschi  (deutscher 
Liedermacher­Hip  Hop).  Eintritt 
frei. Rathausplatz

SSoo.. 1188..0077..
Exkursion
Helzendorf (LK Nienburg)
14 – 17 Uhr Öffentliche Gästefüh­

rung per Rad: Ein Nashorn steht 
im Feld. 4,­ €. Anmeldung und In­
fo:  Tourist­Information,  04251  /
81547, Treffpunkt: Bünkemühle

Thedinghausen
11 Uhr Öffentliche Schlossführun­

gen. 5,­ €. Anmeldung erforderlich 
unter 04204 / 8822, Schloss Erbhof

Verden
15  Uhr  Stadtführung  “Mord  und 

Totschlag – Verdener Kriminalfälle”: 
Vom  tödlichen  Streit  ums 
Brunnenwasser, Giftmord, Millio­
nenbetrug und Postbomben atten ­
tat.  9,­ €. Anmeldung erforderlich 
unter 04231 / 8709507. Rathaus

Musik
Worpswede
20 Uhr Anna Depenbusch – Solo. 

30,­ €. Music Hall

DDii..2200..0077..
Sonstiges
Verden
17 Uhr Photovoltaik für Unternehmen 

– Die Umsetzung ihrer PV­Anla­
ge.  Infos  und Anmeldung  unter 
www.klever­klima.de. Online, sie­
he S. 18

Vortrag
Verden
20.00  –  21.30  Uhr  Endometriose 

verstehen, Bewältigungsstrategi­
en kennen lernen. Um eine Spen­
de von 5,­ € wird gebeten. Frauen ­
beratung

DDoo..2222..0077..
Musik
Verden
19  Uhr  Domchöre  musizieren: 

Musikalisch­bunter Sommerabend. 
Dom

Sonstiges
Verden
16 Uhr „Legenden auf vier Hufen“ 

– Kuratorenführung durch die Son­
derausstellung. 6,­€. Anmeldung 
erforderlich  unter  Tel:  04231  / 
807140.   Deutsches Pferdemu­
seum

SSaa..2244..0077..
Musik
Dörverden
19 Uhr Sommermusik im Bauern ­

garten mit den Minkas. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden wird gebeten. 
Bei Regenwetter entfällt das Kon­
zert. Kulturgut Ehmken Hoff

DDii..2277..0077..
Kinder
Verden
10 – 14 Uhr Ferienaktion: „Auf die 

Sättel – fertig – los! Sommertur­
nier im DPM“. Ab 8 Jahren. 8,­ € 
pro Kind inkl. Museumseintritt und 
Material.  Anmeldung  unter  Tel: 
04231 / 807140. Deutsches Pfer­
demuseum

MMii..2288..0077..
Sonstiges
Verden
11 Uhr „Ostwind, Kleiner Onkel & 

Co“ – Familienführung durch die 
Sonderausstellung. 6,­ € pro Er­
wachsenen und 3,­ € pro Kind. An­
meldung  erforderlich  unter  Tel: 
04231 / 807140. Deutsches Pfer­
demuseum

DDoo..2299..0077..
Musik
Verden
18 Uhr Michael Insinger: Liederma­

cher  –  Coversongs.  Eintritt  frei. 
Levant

FFrr ..3300..0077..
Kinder
Verden
15.30  Uhr  Figurentheater  Ekke 

Neckepen: PiRatten an Bord. Ab 4 
Jahren. Vorherige Anmeldung un­
bedingt erforderlich per E­Mail an 
info@buergertreff­verden.de. Bür­
gertreff Hoppenkamp

Musik
Achim
19 Uhr Michael van Merwyk's Song­

meeting: Akustisches Treffen drei­
er hochkarätiger Musiker und Song ­
writer. Eintritt frei. Bibliotheksplatz

SSaa..3311 ..0077..
Musik
Worpswede
20 Uhr Mighty Oaks. 34,25 €. Mu­

sic Hall

SSoo..0011 ..0088..
Musik
Worpswede
20 Uhr Pohlmann. 28,20 €. Music Hall

SSoo..0088..0088..
Exkursion
Thedinghausen
Öffentliche Schlossführungen. 5,­ € 

Anmeldung  erforderlich  unter 
04204 / 8822. Schloss Erbhof.

MMoo..0022..0088..
Vortrag
Verden
19.00  –  20.30  Uhr  Infoabend  für 

Schwangere und werdende Eltern: 
„Selbstsicher  in der Schwanger­
schaft“. Spendenvorschlag 5,­ €. 
Anmeldung unter 04231 / 85129. 
Frauenberatung

MMii.. 11 11 ..0088..
Sonstiges
Verden
11 Uhr „Ostwind, Kleiner Onkel & 

Co“ – Familienführung durch die 
Sonderausstellung. 6,­ € pro Er­
wachsenen und 3,­ € pro Kind. An­
meldung  erforderlich  unter  Tel: 
04231 / 807140. Deutsches Pfer­
demuseum

DDoo.. 1122 ..0088..
Musik
Achim
19 Uhr Grillmaster Flash, selbster­

nannter letzter echter Underground­
Action­Held  der  Bremer  Musik­
Szene, support: Knipp Gumbog, 
Rock´n´Roll un sowat, auf Platt un 
Hochdüütsch. Eintritt  frei. Biblio­
theksplatz

Verden
19  Uhr  Bach  Leipziger  Werke 

Praeludien und Fugen, Sonaten, 
Leipziger Choräle. Tillmann Benfer 
(Orgel). Dom

17.7. Ameel
Hotokay, Verden

17.7. Reinhard 
Röhrs, Ottersberg

24.7. Minkas, 
Dörverden

30.7. PiRatten,
Verden
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13.8. Svavar
Knutur, Verden

13.8. Tim 
Jantzen, Achim

19.8., Yared
Dibaba, Achim

20.8. Albers Ahoi, 
Achim

FFrr .. 1133..0088..
Kabarett
Achim
19 Uhr Matthias Reuter: Kabarett mit 

Klavier. Eintritt frei. Bibliotheksplatz

Kinder
Achim
15 Uhr 1 2 3 Zauberei: Die Mitmach­

 Kinder­Zaubershow mit Tim Jant­
zen. Eintritt frei. Bibliotheksplatz

Musik
Verden
20 Uhr Svavar Knútur: Icelandic sin­

ger/songwriter/storyteller. Hutkon­
zert. Liekedeeler

Worpswede
20 Uhr Rainald Grebe. 30,­ €. Mu­

sic Hall

SSaa.. 1144..0088..
Musik
Thedinghausen
20 Uhr Trailhead / Tobias Panwitz, 

Hutkonzert, Anmeldung erforder­
lich unter 04204 / 8822. Schloss 
Erbhof

Worpswede
20 Uhr Fortuna Ehrenfeld. 25,­ €. 

Music Hall

Theater
Daverden
20 Uhr Schandaal in’t Sprüttenhuus: 

Plattdeutsches Theaterstück  von 
Fred Redmann. 8,­ €. Voranmel­
dung zwingend erforderlich unter 
freilichtbuehne­daverden@gmx.de. 
Freilichtbühne

SSoo.. 1155..0088..
Musik
Thedinghausen
11 Uhr Dixie­Steamband, Hutkon­

zert, Anmeldung erforderlich un­
ter 04204 / 8822. Schloss Erbhof

15 Uhr Bremer Kaffeehausorches­
ter, Hutkonzert, Anmeldung erfor­
derlich unter 04204 / 8822. Schloss 
Erbhof 

Theater
Daverden
18 Uhr Schandaal in’t Sprüttenhuus: 

Plattdeutsches Theaterstück  von 
Fred Redmann. 8,­ €. Voranmel­
dung zwingend erforderlich unter 
freilichtbuehne­daverden@gmx.de. 
Freilichtbühne

MMii.. 1188..0088..
Theater
Daverden
20 Uhr 18 Uhr Schandaal in’t Sprüt­

tenhuus: Plattdeutsches Theater­
stück  von Fred Redmann.  8,­  €. 
Voranmeldung zwingend erforder­
lich  unter  freilichtbuehne­daver­
den@gmx.de. Freilichtbühne

DDoo.. 1199..0088..
Humor
Achim
19 Uhr Yared Dibaba „Unterhaltung 

op Platt“. Eintritt frei. Bibliotheks­
platz

Kinder
Verden
10 – 13 Uhr Ferienaktion: „Ostwind, 

Amadeus und Kleiner Donner – 
von berühmten Pferden und ihren 
Geschichten“. Ab 8 Jahren. 8,­ € 
pro Kind inkl. Museumseintritt und 
Material.  Anmeldung  unter  Tel: 
04231 / 807140. Deutsches Pfer­
demuseum

FFrr ..2200..0088..
Musik
Achim
19 Uhr Albers Ahoi!: „Musik in Ma­

trosenhosen“ aus Hamburg. Gute­
Laune­Musik  zum  Schunkeln, 
Lachen und Träumen von Heidi 
Kabel bis Hans Albers. Eintritt frei. 
Bibliotheksplatz

Theater
Daverden
20 Uhr Schandaal in’t Sprüttenhuus: 

Plattdeutsches Theaterstück  von 
Fred Redmann. 8,­ €. Voranmel­
dung zwingend erforderlich unter 
freilichtbuehne­daverden@gmx.de. 
Freilichtbühne

SSaa..2211 ..0088..
Theater
Daverden
20 Uhr Schandaal in’t Sprüttenhuus: 

Plattdeutsches Theaterstück  von 
Fred Redmann. 8,­ €. Voranmel­
dung zwingend erforderlich unter 
freilichtbuehne­daverden@gmx.de. 
Freilichtbühne

SSoo..2222..0088..
Theater
Daverden
11 Uhr Schandaal in’t Sprüttenhuus. 

Voranmeldung zwingend erforder­
lich  unter  freilichtbuehne­daver­
den@gmx.de. Freilichtbühne, siehe 
21.08.

MMii..2255..0088..
Kinder
Verden
11 Uhr „Ostwind, Kleiner Onkel & 

Co“ – Familienführung durch die 
Sonderausstellung. 6,­ € pro Er­
wachsenen und 3,­ € pro Kind. An­
meldung  erforderlich  unter  Tel: 
04231 / 807140. Deutsches Pfer­
demuseum

Theater
Daverden
20 Uhr Schandaal in’t Sprüttenhuus. 

Voranmeldung zwingend erforder­
lich  unter  freilichtbuehne­daver­
den@gmx.de. Freilichtbühne, siehe 
21.08.

DDoo..2266..0088..
Kinder
Verden
15.30 Uhr Potztausendschön: Von 

Helden, Clowns und wilden Bie­
nen. Ab 6 Jahren. Vorverkauf und 
Anmeldung unbedingt erforderlich 
bei info@buergertreff­verden.de. 
Stadtwaldfarm

Musik
Verden
19 Uhr Musik mit dem Duo Melange 

Astor Piazolla, Johann Sebastian 
Bach,  Edvard  Grieg  u.a.  Almut 
Unger (Flöte), Thomas Laukel (Ma­
rimba). Dom

FFrr ..2277..0088..
Theater
Daverden
20 Uhr Schandaal in’t Sprüttenhuus. 

Voranmeldung zwingend erforder­
lich  unter  freilichtbuehne­daver­
den@gmx.de. Freilichtbühne, siehe 
21.08.

SSaa..2288..0088..
Theater
Daverden
20 Uhr Schandaal in’t Sprüttenhuus. 

Voranmeldung zwingend erforder­
lich  unter  freilichtbuehne­daver­
den@gmx.de. Freilichtbühne, siehe 
21.08.

SSoo..2299..0088..
Exkursion
Thedinghausen
11 Uhr "Perle der Weserrenaissance 

­ Öffentliche Schlossführung". 5,­
€. Dauer: ca. 1,5 h, Anmeldung er­
forderlich  unter  04204  /  8822. 
Schloss Erbhof

Theater
Daverden
18 Uhr Schandaal in’t Sprüttenhuus: 

Voranmeldung  erforderlich  unter 
freilichtbuehne­daverden@gmx.de. 
Freilichtbühne, siehe 21.08.

MMoo..3300..0088..
Musik
Verden
18  Uhr  The  Hilly  Hobos:  Blues­, 

Funk­ und Rock­Cover. Eintritt frei. 
Levant
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Im Wandel der Zeit
Friedhof Oyten bietet vielfältige Beisetzungsformen

Den anhaltenden Veränderun­
gen  und  unterschiedlichen  Be­
dürfnissen  in  der  Bestattungs ­
kultur trägt der Friedhof in Oyten 
mit vielfältigen Möglichkeiten der 
Beisetzung  und  Grabgestaltung 
Rechnung. 

Trend zur Urnenbestattung
Möglich sind hier Erdbestattun­

gen in einer Gemeinschaftsanla­
ge,  Wahlgräber  für 
Erdbestattungen, Wahlgräber für 
Urnenbestattungen, Urnenbestat­
tungen in einer Gemeinschaftsan­
lage, Partnergräber  für Urnen  in 
einer  Gemeinschaftsanlage  und 
die Bestattung in einer Urnenge­
meinschaftsanlage mit Einzelste­
len.  Der  Trend  zur 
Urnenbestattung  zeichnet  sich 
auch in Oyten deutlich ab und so 
wurde jüngst eine beeindruckend 
große  Stele  aufgestellt,  an  der 
300 Tafeln aus Granit mit den Na­

Christel Steinsträter und Stefanie Sötje (Kirchengemeinde Oyten), Steinmetz Jens Spieler, Friedhofsgärtner An­
dreas Noltemeyer und Gärtner Josef Olgan sind Ansprechpartner*innen für die Grabgestaltung und ­pflege in Oyten.

men und Daten der Verstorbenen 
der  Urnengemeinschaftsanlage 
angebracht werden können. Für 
die Pflege dieser Anlage ist nicht 
mehr die Kirchengemeinde selbst, 
sondern  die  Treuhandstelle  für 
Dauergrabpflege Niedersachsen/
Sachsen­Anhalt GmbH zuständig. 
Ein Vertrag mit dieser ist vor Er­

Foto: ed

werb des Nutzungsrechtes nach­
zuweisen. Ansprechpartnerin der 
Fried hofs verwaltung  ist  Christel 
Stein sträter,  die  jedoch  in  den 
wohl verdienten  Ruhestand  geht 
und  von  Nachfolgerin  Stefanie 
Sötje abgelöst wird. Kontakt: Tel. 
04207 / 91140 sowie E­Mail: Bue­
ro.KG.Oyten@evlka.de. (uc)

Kunstpfad
 

Skulpturenausstellung 
in Thedinghausen

Der Kulturverein Thedinghau­
sen  hat  auch  in  diesem  Jahr 
Künstler*innen  eingeladen, 
Kunst werke  im  öffentlichen 
Raum  auszustellen.  Bis  Ende 
Oktober wird es eine Open­Air­
Galerie geben. Diese temporäre 
Ausstellung  findet  entlang  des 
renaturierten  Flüsschens  Eyter, 
im Ort selbst und  im Baumpark 
statt,  teilweise dem Spazierweg 
„Thänhuser Löwenspur“ folgend. 
Die Kunstwerke sind frei zugäng­
lich aufgestellt und können zu je­
der Zeit selbstständig aufgesucht 
werden. (pm/uc)

Trauer | Oyten

"Der Apfelmann" von Uwe Oswald 
ist eine der Skulpturen, die es auf 
dem Kunstpfad zu entdecken gibt.

Foto: pf
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Hörakustik | Langwedel

Jetzt auch in Langwedel
Das Delmenhorster Hörakustikunternehmen hat eine Filiale in Langwedel eröffnet

Im letzten Jahr hat Leon Riedel 
in  Delmenhorst  das  Hörakustik­
Geschäft  smari  gegründet.  Nun 
expandiert das Unternehmen und 
hat Anfang Juni in Langwedel sei­
ne zweite Filiale eröffnet. Geleitet 
wird die neue Niederlassung von 
Hörgeräte­Akustikmeister  René 
Nikleniewicz,  der  mit  seinem 
Team  eine  Rundumversorgung 
zum Thema gutes Hören bietet. 

Rundum­Service im Abo
Kostenlose Hörtests, eine qua­

lifizierte Hörberatung, die Tinnitus­
Ver sor gung  sowie  individuell 
ange passten  Gehörschutz  kön­
nen die Kund*innen in dem neu­
en Geschäft in Anspruch neh men. 
Eine Besonderheit, die smari von 
anderen Hörakustikern abhebt, ist 

smaricare, eine Art Abo für Hörak­
ustik­Dienstleistungen. 

Für 4,99 € pro Monat gibt es 
eine unbegrenzt Batterie­Flat rate 
und  einen  Rundum­Service  für 
das jeweilige Hörsystem ("smari 
pink").  Für  14,99  €  bekommt 
man  zusätzlich  die  Möglichkeit, 
sich alle zwei Jahre für ein neu­
es  Hörsystem  nach  dem  aktu­
ellen Stand der Technik zu ent ­
scheiden ("smari silber"). Und für 
19,99 € gibt es obendrauf auch 
noch  eine  Versicherung  gegen 
Bruch und Verlust des Hörsyste­
ms ("smari gold").

Zu  finden  ist  das  neue  Ge­
schäft in der Großen Straße 12 
a in Langwedel und telefonisch 
zu  erreichen  unter  04232  / 
2673710. (uc)

Ann­Cathrin Wördehoff, Lisa Marie Henschel, Filialleiter René Niklenie­
wicz, Gründer Leon Riedel und Manuela Bleydorn (von links) sind mon­
tags bis freitags von 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr sowie samstags von 
9 bis 13 Uhr in Langwedel für ihre Kund*innen da.

Foto: Konczak


